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denn Wandlungen im Oſten
ſie glauben ſollte, daß unſer Wunſch nach puſitiver letzten Monaten vor den Reichstags
Mitarbeit ſtärker ſei als der Wille zum Feſthalten war in den allgemeinen deutſch polniſchen
an den wichtigſten Programmpunkten unſerer Po Beziehungen eine gewiſſe Stagnation zu verzeich
litik. Beharrt die Gegenſeite auf ihrem ſtarren nen. Die Handelsve ndlungen ſtockten,
Widerſtand, ſo bleibt nichts anderes übrig als der ebenſo verſtummte der politiſche Meinungs-
Verſuch, eine r r zu bilden, die nicht die austauſch. Als dann die Deutſche Volkspartei

Was wird werden?
Hie Volkspartei ſabotiert weiter! Sie will, daß in der neuen

Regierung die alte Politik gemacht wird Heute Fortſetzung

der Berhandiungen
Aus Berlin wird uns über die augenblick ihre Ueberwindung von dem guten und ernſten

liche Lage und die Ausſichten der Regierungs der betetligten abhädetetligten Perſönlichteiten abhängt.
Vorerſt muß die Bahn für die erſt en Schritte

freigemacht werden. Darum hat es ſich bei denEin Teil der Preſſe wird nicht müde, die Ver Die ſozialdemokratiſche fraktion
vandlun den des Abgeordneten Müller iederigen Beſ gehandelt und wird es Dien dennen en a tieren Wanne er ſo heit ver allem an handeln. Der Sozial händler ber die in S

3 e der 2es, andere Wege eingeſchlagen haben, ſo würde ſich zur Regierungsbildung entgegen. usſprache
die Dierörtert, die in den interſrakti

zig Parlamentariern ein Regierungspro- auferlegt und nicht auf die Zahl chrer Mandate Differenzen in mehreren anderen Fragen.

J mokratie verlangt nach wie vor diedie einzelnen Punkte die Entſcheidung der verſchie unerträglich wären. Das gleiche läßt ſich indeſſen
Die Sozialde

ich wäre ſofortige Verabſchi des im Reichsrat beſchloſſeFraktionen herbeizuführen, und was der bisher von der Deutſchen Volksparteilnen Seſegenwurſs die Erk rung des
denen
gleichen Vorhaltungen mehr ſind. nicht ſagen. Sie hat ſehr ſtark das Gefühl, ſich 1. Auguſt zum geſetzlichen Feiertag.Wer hätte mich Den San daß die Verhand im Beſitz des Schlüſſels der en Bee an das d die Demo
lungen ſchneller zum Ziele führten? Leider wird und möchte dieſe Stellung nach Kräften ausnutzen. h mmnng erklärt. Eine
uns kein Rezept angegeben, auf welche Weiſe eine Es iſt ſelb u re 7Beſchleunigung des Tempos mit Ausſicht auf Er des Herrn Schol z gewiſſe Bedin über die Weceekee d a J e.

rden kann. Wir haben nun einmal Vaſhingtoner Abkommens überſtundente iſt bisher eine

V
ſtener freien F

leinen Eindie
kommt außerdem nicht nur darauf an, ſich über den zialdemokratie hat den ernſten Wunſch, daß eine auf ch s x Einkom Stadtverordnete und drei Magiſtratsmitglieder
Inhalt der Regierungserklärung zu einigen undſeine ſichere Mehrheit geſtützte Regierung zu h der Wohnungspolitir, ihren geſchloſſenen Uebertritt zur Sozialdemo-vielleicht einige Fragen zu erörtern, deren ſofortige ſtande kommt, und das kann nach Maßgabe der e Keile kratiſchen Partei. Nunmehr ſtehen im Suhler
Beantwortung wünſchenswert erſcheint, ſondern Verhältniſſe nur die Große Koalition ſein. Niemand Abbau der die Sozialdemo 1 1 Vir-es muß über eine ganze Reihe von ſtrittigen wird jedoch von ihr erwarten, daß ſie ihre Zuſtim kratie n. a. die Er haiiun es Mie Stadtparlament e de e

Punkten eine Verſtändigung geſucht werden, mung zu der Weiterführung der bisherigenſterſchutes, des ſozialen Miet Wohnrechts. gerliche u liniſt gegenüber, ſo daß
wan die Gefey weg werden on de u Politik gibt. Jhre Wähler e daß e S r e eine ſichere SPD. Mehrheit vorhanden iſt.

Re ein paar Wochen oder etwas Neuesleſen a n her Montlen wieder eng und daz es worigſtens auf doſtiumten Gebieten h Zehn e Wiehe Zu ine
einanderfällt. Deshalb nehmen die Vorbereitungen ſehr bald wird. Jm Intereſſe des Volkes und gfärung der Vorausſetzungen die die franzöſiſchen Kammerwahlen ebenfalls nichtird d Regierung beteiligt es gibt Grenzen e z yrl wird r geh S n r 6

Am Mittwoch nachmittag wird der Abgeord ſozialdemokrat n auf die Dauer auch in Frankreich ein Rechtsnete Müller-Franken den Vertretern der übrigen die nicht überſchritten werden können. Zugehörigkeit am Mittwoch um 7 zur Entgegennahme eines vlock inli nter de ierigſt

h e e h n e h e e e e e e e e e e n eſich ergibt, wie er ſich nach dem bisherigen Ber iſt in ſeinen Rückwirkungen auf die deutſchpoljauf der Beſprechungen von ſeinem und ſei- a Beziehungen ſehr wichtig eröffnen ſichner Partei Standpunkt aus die Grundlage günſtige Ausſichten für den Fortſchritt derr den Beginn und die nächſte Fortführung der deutſch franzöſiſchen Entſpannung, vor allem in
ie äfte denkt. E dann ei ichti ie der beſchleunire n ganz Preußen 22 politiſche Gefangene et

t icht verwunderlich, wenn p diede Migichieiten ehe Enigeng doh Zgtereſſante Feſtſtellungen im Rechtsausſchuß des Landiages ren er Mieſs konge veetem
oder ob die bisherigen Bemühungen erfolglos waren. Der Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtags Jhr Geſamtergebnis ſtellt ſich für Dei e eher e e
Man verrät ja kein Geheimnis mit der Feſtſtellung m Dienstag unter dem Vorſig des Volks Preußen folgendermaßen dar: in 16498 Fällen geb hören die i
S gerade n. der Fraltions führertonſerenz pem herielters Dre e e W ehe ehe

Zee

Dienstag Meinungsverſchiedenheiten Auf ſtand die Be tiſchen Charakter 659 Fälle. Vedingte r iniſterzutage getrete brückung zuſammen. Straf Paris und in Brüſſel. Sie galten überwiegendordentlich ehe r er re ratung der Amneſtieanträge. Die ſetzung trat in etwa einem Fünftel der Fälle ein, den deutſchpolniſchen Beziehungen und der We
des B Grundlage für die Beratung iſt inſofern ſehr während vier Fünftel aller Fälle ohne weiteres deutung der Rheinlandräumungen für das künf

e e c d r Ob und Wie ſchwankend, als zur gleichen Zeit amneſtiert wurden. Von Intereſſe waren noch tige Verhöältnis zwiſchen Deutſchland und Polen
einer Amneſtie, auf die Feier des Ver deutſch Angaben, im von der Roten Hilfe i2tages, auf die alsbaldige Av-ſganerele tiſcher ber die im Verlabr in offenbar inſpirierten Artikeln mit der Vieder
e z e z g. nſteuergeſ Je s im liegen. Sie fordern des Reiches, die ſich herausgegebene e r aufnahme der deutſch polniſchen WirtſchaftSinne der Sex Brüning und auf das Problem f erſtrecken ſoll. Während der Gefangenen mach iſte m preußi lungen sver-
des Wohnungsbaues. Hier ſtehen ſich die des ſchen Regierung nachgeprüft worden. Es hat ſich Es entſteht zunächſt die Frage, in welcher
Anſichten einſtweilen noch ſehr ſchroff gegenüber Reiches bejahte, herausgeſtellt, daß von den über 200 Fällen der Richtung ſich die Verhandlungen mit Polen dem
und namentlich zwiſchen der Sozialdemokra 8 rlaſſen, beſtritt der Liſte nur 69 der preußiſchen Amneſtiehoheit unter nächſt entwickeln werden. Auf polniſcher Seite
tie auf der einen und der Deutſchen Volks ſtchen. Alle anderen Urteile ſind von außer ſetzt man nach wie vor große Hoffnungen auf die
parte i auf der anderen Seite iſt hier ſſungsre Recht 60 Fällen ſcheiden aber 47 aus, deren Strafe ver anderten parlamentariſchen und politiſchen Veren wen hl gen e n0 eine große auf das n büßt oder durch en daß J hältniſſe in Deutſchland. Richtig iſt zweifellos,
Reihe von en Den denen die Anſichten ſaene der Liſte in Betracht kommen ne dal ein t un r de ne
der in ve k nden Parteien auseinander v kratie gegenüber agrariſchen und chauviniſtiſchenetracht komme er Hand daß die känftige entgegen Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde Quertreibereien widerſtandsfähiger ſein wird als
gehen, aber es liegt auf der Hand, Obe dem Rechtsausſchuß ein Abänderungsantrag vor die Regierung der Keudell und Schiele Wirine 2e e erundſätze beſitzt, die ſie aufrecht erhält, Preußenund h es Adrehe a Kabinens ſein muß, für den dings ecrege rren e e b brechen und Vergehen einzutreten, die alle bei al r r m wo r
einzelnen Fall, ſoweit es möglich iſt, Komipromiß die bisherige Gnadenpraxis des preußiſchen Selegenheit revolutionärer und hochverräteriſcher Diner hen Innenpoutt wie heiſere

löſungen zu ſuchen. Wollte man alle n iniſteriums in Preußen die Amneſtie Unternehmungen begangenen Straftaten umfaßt in PolniſchOberſchleſien viel zu dieſen Auswir
im voraus beſprechen, und für 277 2 ſo Win igend ſei. Ausnahme der Verbrechen gegen das Leben, kungen in poſitivem Sinne beiträgt. Aber der
vornherein eine in e wenkengen Monate Miniſterialdirigent Dr. Schäfer gab u. a. fferner die Straftaten durch Landesverrat, mit Handelsvertrag an ſich iſt nicht nur von der poli
T und wer ne e o e weiß, daß faſt noch intereſſante Zahlen über die Ausnahme der aus Eigennutz oder Gewinnſucht tiſchen Atmoſphäre abhängig, er iſt auch eine
ſern Koali ageht. Answirkang der Hindenbuegamneſtie. begangenen Verbrechen geſchäftliche Angelegenheit. KinTag für Tag neue Schwierigkeiten auftauchen und



r Wile mit einer ſeindſeli
aen Haltung in der Frage der Rhei

andräumung verbunden wird Eine

Es iſt deshalb notwendig, daß Politik muß in diebeiderſeitigen Vorteile der Geſamtwirtſchaft ge im zur Folge haben! erſchie
wiſſenhaft auskalkuliert werden. Aus gefühls-

u d e de wird diemme egierung lniVolkswirtſchaft niemals i r
ſtändniſſe machen. Von deu Seite iſt das in
letzter Zeit wiederholt feſtge worden; r
a man u e immer noch in
onen. Au en Optimismus ſtützenvermutlich auch die deutlich zutage tretenden Be ſoaben geſtellt hatten rer 2

ſtrebungen polniſcher Regie iſe, den
men der bevorſtehenden Wi
z erweitern und über den bisherigen Plan

Bir 153 ſei das takn. ten btiſch richtig iſt. Der eine Handelsvertrag Teilnehmerzahl liegt der

würde ſicherlich raſcher zuſtande kommen als der gegenüber der impoſanten Ver teilweiſegroße n in ſei Wirkung den Wert in d en Tagen in Hannover erleben durften. Die etwas trocken und ſtimmungslos. Die
u er te der bürgerlichen Sänger dienen in daran trifft vorwiegend die Dirigenten.

grezal

Die „Diettner- Gruppe vorle eher u ſe den Anbhen des Verſerfer Sie teyräſeniaiwen Seeäen. Des Ar tonnis aus den Snhera der Freiſchſung
S erleichtern. ſind W den beiterſängerfeſt brachte kein Wettſingen um Ehren- were don 2 Olman tech Berlin, 20. Juni. (BDH.)

luß des „kleinen“ Vertrages wä der 7 e der 9b ge e Eine r nn der nächſten Reichs
lauf der nunmehr in 'das fünfte Jahr gehenden
deutſch polniſchen Wirtſchaftsverhand-
lungen mit einem gewiſſen Optimismus ent
gegenſehen. Das gleiche iſt leider nach den letzten Reden des polniſchen Außenminiſters von der geiſtl

Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Polen bis auf inne, wen cnicht zu ſagen. Den Grund des polniſchen Bindu swahl gerlichentrauens bildet nach wie vor die Grenzfrage. der gebotenen Werke deutlich zum Ausdruck braucht. Das gilt
Zaleſki hat ſowohl in Paris wie in Brüſſel pol Werke wie die „Miſſa ſolemnis“ von Berliner Volkschor veranſtaltete g in denen die Gerichte insgeſamt 880
niſche Sonderforderungen in Ausſicht geſtellt, ſo Beethoven oder das „Requiem“ von des Chorwerks „Fauſts Verdammung S haus und 30 Jahre eng s
hald über das Ende der Rheinlandbeſahung ernſt Verdi ſind im Grunde trotz ihrer kirchlichen von Berlioz, ganz beſonders aber von der n W. ku Zeit wurden n m 3

ft diskutiert werden ſollte. Polen beabſichtigt Texte in ihrer muſikaliſchen Ausdrucksform von ſchlechthin ſtaunenerregenden Aufführung eines 70 rch Be digun o daß

durchaus weltlichem Charakter. der ü

eichsta le
ger und über die noch

Fälle das Na nbureau desDg hört wurden dem Ausſchuß ſofort 97 Falle

unmögliche Zugeſtändnis einer Verewigung derdeutſch polniſchen Grenze zu verlangen. Würde Hannover in den Anſprachen des Kultusminiſters Spitzenleiſtungen haben ja auch in der bürger Plettner h s J
leſe La heingen die Regie (Decer und des Profeſſors Ochs mit aller lichen Preſſe nneingeſchränkte Anerkennung ge
An der h Parn un Briſſel u dieſe gorertig Derticheit gekennzeichnet worden S handelt funden t e u e e
zu gewinnen, ſo wäre damit die Fortentwicklung, ſich bei der Arbeitermuftkbewegung darum, diel Eine beſonders große Bedeutung de Ausſchuß nun noch erled

ge rbeiterg li ä den breiteſten Maſſen des Volkes zugänglich zu der lebenden Generation Die i der Begnadigungsausſchuß unabhängig vonweder e. machen. Die Kunſt darf nicht mehr W r Gehalte den beſonberes gendemgen w eventuelen Wlederaufnahmeverſahren Stellung
Arbeitergeſangsbewegung entſprechenden,

ſchrift unter den Locarnopakt beſteht nach wie vor. Allgemeingut des ganzen Volkes werden. Jn der ſehr hohen muſikkritiſchen Forderungen ent

Was die Kleinſtädte wollen.
iſt ſelbſtverſtändlich. ilt i ndere einem Ausgleich zu der materiellen Enge und einen Schritt weiter gehen Knöchel und „„Ser Reigheſtädtebund teilt mit: „Dere

demokratie. Sie wird ewalt Aenderu ndeder Vrewe im Oſten iel Arbeiterſänge Zu was für hohen Eiſerne Welt und „Arbeitsauf-der r und de Landes

iſſel etwas Poſitives erreicht. Man hat m n. ſich o veiſen ſie doch g geſemits t 5
ihn auf fernere Zeiten vertröſtet und irgend hören und bewundern durften. drückt im Sinne einer neuen ſozaliſtifchen ßolks n en er eſhrmideen e

t inzwi wenn wir feſtſtellen, daß die deutſche Arbeiter An dem Verdi des Gelingens dieſes erſtenen e e e eſſen mit Herr nſlerſgen Kultur heute an gwenerſngeceelſenee ar e Kge de

„Jsweſtija“ ein Angebot über die E ite-! Es wäre natürlich verfehlt, wenn wir im ein des Reiches beteiligt. Wie ſtark die werbende Verwaltu kann n lediglich in derrung 7 r i s e r i en dent ſ her ſ fi: zelnen mit den in Hannover Kraft dieſer Veranſtaltung bewies der über oder r be
und in welchem Ausmaß das eventuell geſchehen konnten nicht alle Darbietungen eine ſo hohe Voll lichen Konzertpublikums. So hatte man beiſpiels flachem h kleinen und Mittel
ſoll, bleibt vorläufig ein Geheimnis der ruſſiſchen endung aufweiſen, wie wir ſie von den berühm weiſe für die Aufführung der „Miſſa ſolemnis“ in

nur gelönach der Reiſ leſkis und des Man kann beiſpielsweiſe den nd erheben, Stadthalle, die bis auf den letzten Platz ausver]Yebereinſtimmu de rundzu der großen Wer Angebot mat daß manche t ſich doch wohl zu ſchwerel kauft war, ein Vielfaches des verlangten Ein n n T gen r n

a e e

ſ r daßonis t bie i. u net uewigen Wärme zu e Jo
der über dieſen Erfolg ſeiner

2 iſt, Teil gan M o e Der Vorſtand vertratunſerer Information weder in Paxis noch e e r W e rütig
welche Bindungen für die Zukunft abgelehnt. In wiß kein engherziger Nationalſtolz darin aus

rührig äerkennt und als dolge durch die offigiellen der Spite aller Völker ſteht bedentenſſten Solokrafte un Orgeſte reren n

ſchen Verträge nach Berlin gerichtet. Wie gebotenen Leiſtungen zurückhalten wollten. Gewiß raſchend ſtarke Andrang des gebildeten bürger 3 zwiſchen Großſtadt und

Regierung. Aber es iſt bezeichnend, daß gerade teſten deutſchen erwereinigurgen der kennen. dem 5000 Perſonen faſſenden Kuppelſaale der kommunalen

Aenderung ſeines

einer eingeborenen Heba
einFrautell de haben iBeeten ſo bevölkert war, wie es die

Eine unbekannte r 1
isvolles Naturereignis oder

aber vor i oder drei

e ei un en entſandt
einerLolonie mbefindet heute inDer M Forſcher Dr. Char

ecot, der die Kolonie ber t hat, konnte o

gen. Wie in den Si lungen ufgeküſte, ſo verfügen ier die Eskimos über eine ordentlichb iſche Station, einen Arzt, induſtrie. KaufLehrer, einen proteſtantiſchen r e ergriffen deshalb die Gelegenheit, ihre Mittel,und einen Gouverneur ahre 1 att ſie als ein Teil des Gewinnes in Form vonwar ſo berichtet Dr. T u h uern an die Regierung abzuführen, zu Bergenu der en ein eingi er Johann Propagandazwecken in den Jnſeraten der Tages

Sie

de gleiche zeitungen und Fachzeitſchriften anzulegen, eine MaßS r r a e e hen Haft 37 er n rz nd S ſeiner S ſohlen uſtrieprodukte begründete, und vor allenlte mir, wie er ſich z einen n der amerikaniſchen Preſſe ihr ſtarkes finanPredigten den Eskimos die ganze des die klamel 3 Rückgrat gab.Se r e Er erklärte e de ute Mittwoch 9mee etugendhaftes Leben den Himmel gewinnen der mit dieſer von ſo oftVermeidung der Sünde iſchen nimmt.
e e van g.

m r
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in den Reichstag gekommen an. van

mit den
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ue Sr e es g m
a n a e n e rgemeinſame rectionere Geſinnung tet e
mit ne Partei verbindet, die den heutigen Staat

eil ſchloß mit der ellung, daß manArbeiterſcha die Türe Staates vor der net
zuſchlage. Regierung ſei offenkundig eine

Ein Anwürbdiger.
Berlin, 20. Juni. (Radiomeldung.)

hen Sonnabend wurde der n
demokratiſGrüner auf Grund eines richterlichen Seſtbefehie

dem Richter

B ede

Die Verhaftung e v 7 W
Rechtsbei er n c r a

n e eehe und als pge zum ſtell Geldſtrafe,
vertretenden Landeshauptmann n e Er iſt Lehſtrafe,

weil r.von der unſererLinie
Bruderpartei Den Bürgerlichen im Tirolerv a re h ee n ehat er nicht en Die

li uns, wiere
Reihen entfernten.aus Ohne auf V en näher gnse en en777 wird, ieRevolverjournaliften. t wir inHakenkreuzler ſchießt im GSerichtsſaal

Vor dem Wien, 20. Juni T T es
art vie v a S einheitiſche Striergeſetoerung ſhaffen

a e h Vegierengepeegremm ift der erſte
ſtattfinden. rhandlung war kaum e
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Kentrumsdemagogie
Etuttgart, 19. Juni. (Eig. Drahtb.)
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Empfang der Bremen“
Flieger in Bremen.

Die „Bremen“Flieger trafen am Dienstag in
Bremen ein, wo ſie von einer großen Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt wurden. Die Stadt hatte

der großen Feſtſchmuck Neben den ſchwarz
rotgoldenen Fahnen ſah man die Farben Bremens,
Amerikas und Jrlands. Die Sraßenzüge, die von
den Fliegern durchfahren wurden, glichen einem
bunten Flaggenmeer. Von den
wehten ſchwarzrot goldene Fähnchen. Alle
Glocken der Stadt läuteten. Jn den Anz
hatten die Reichswehr, die Schulen, zahlreiche Ver

Mitte Fitzmaurice, Platz en hatten, war von
Blumen temr7 übe
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anzen Schwere von per denn mhie Annahme daß das Gericht den Freilaſſung

anträgen entſprechen werde, hat die elſäſſiſchen re in der Kammer zu einer artende
tung Paris, 90. Juni. Nadiomehung)

der Petden verurkeilten Abgeaſſung

e ülm,e von
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Stabiliſierungs Kriſe
Poineare ernſtlich bedroht.

Paris, 20. Juni. TDie Rechte
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r-

S Zobinens au

notidien“F. nicht inem Grenzpoſten erſchoſſen.

nur 53 e d e verurteilt und ſofort ins

unſt e werden mü
t weniger als 175 Mi

e W be Mark, un er
Jm rap. anceee u. a. erw

e illing, alſo

alle ſchuldigen
direktoren zum Scha

Kuſmſwe Stget in Jamman
In der Stadt Wolſtk bei Saratow wütet eine ttell Ueber 5000 Aerzte anerkennen die hervor

Feuersbrunſt.
Der elſäſſiſche Abgeordnete Walther hat den

benachri dae e
atz heranzuzie

e renEtadtvie l werden, greifen auf immer China. 126 in. 243 Jeia. a 10 Anneue rtel über

Mexiko, 20. Juni. (WTB.)
Geſtern abend plaßzte der Dampftkeſſel einer in

einem Vorort liegenden Badeanſtalt. 19 Per
ſonen wurden getötet und 30 verlegt.
Die Gewalt der Exploſion war ſo groß, daß nicht
X hnuur ſei Gebäude der Anſtalt vollſtändig gerſebrt
vurden, ſondern auch die Häuſer in der Um
gebung große Sprünge aufwieſen.

O, dieſes Hornvieh!
e durch das Horn einer Kuh.

verunglückte bei Radevormu h wobei fünf Menſchen das Leben
e feſtgeſtellt wurde, trägt diean den

il das Horn einer Kuh. Der
der eine Notlandung vornehmen mußte, ware eeis dicht über den Boden gekommen, als er das

orn einer der dort weidenden ſtreifte. Das
durchbohrte den Benzintank brach ab. Das

nde Benzin entzündete ſich an dem heißenr und verurſachte vie Kataſtrophe.

Todesurteil.
Neuſtrel r wurde amDie er et das Urteil gefällt. Der Ange

klagte, Verſicherungsagent rauer rwegen Mordes an dem Dienſtknecht Robde
Tode, T Verſicherun n es zu 3 ken
Zuchthaus u dauer renrechtsverluſtverurteilt. ngeklagte Landrirt Krüger er

ielt wegen Beihilfe zum Morde und wegen Ver
insgeſamt 6 Jahre Zucht

Vorſi erklärte in der Be hürteils a das Gericht von der e
Indizienbeweiſes gegen beide Angeklagte
überzeugt ſei.

Selbſtmord oder Verbrechen
Jm Hauſe Berliner Straße 78 in Berlin

Tempelhof v in den ſpäten Abendſtundendes Montag der 50jährige h ermeiſter Georg
Snigeilt im Keller ſeiner Wohnung, m dem

ine vkſtatt unterhielt, von ſeinen Ange
e blutüberſtrömt tot aufgeftvden Der Tote

knieender Stellung, den Oberkörper überden wo J nd, l1 rig e de eh en nie ie ecke wermen re verletzt. S durch
Ver luten eingetreten ſein. Unter den Kn en des

Toten fand man in einer Blutlache ein Hobelmeſſer
mit zwei Griffen, ein 2 Smigolſkis, ru i t ne e eem-m*, v

Der Mordfilm als Verräter.
n Staatsanwaltſ

Beamte z Kriminal

in der r 72nes W in Lichterfelde ſrn er Witwe des unter imnis
Umſtänden verſtorbenen Großkaufmanns

due e in der Alexanderſtraße
ide unter dem dringenden Verdache S Mai 1927 ermordet zu

egriehe Belaſtungümomen i

manns
der

in dem diewie a u n dieſen Wer
z Keinni erhielt, enthaftu d a iß d r

un eißner auf den Koer bei dem Pernettas zugegen e. en r

Das amerikaniſcheam Dienstagvormittag ne ampton
landet. Die Dre e haben damit ihrezeug wurde von Ar

t.töpfige Menge Hegeiſtert empfangen.

000 Mark erbeutet wurden inb e um SeDienstag in einem wegenKurfürſtendamm An Berli Sir
t hat hatten Zyr Keller eines egbaren Delika

teſſengeſchäftes n verſchafft und waren

u Vie Nerte S. Je n e enen n,Perlen Manten m und Goldwaren i

Ein en. Der 18 Wir alteA Zi aus B mare bei rn
e e er e ehet Be Keuver

3 e wurde feſtgenommen.
Artiſten im griechiſchen Gefängnis.n tie war es in einem Theaterbureau W

in ſchen acht deutſchen Artiſten, die völlig mitte
rwaren, und ihrem n ren zu an dern

regten Auseinanderſ 7 mmen, in
8

Verlauf der Se rMinienen Vart See nete
Wien, 20. S Eig. Drahtb.)

Die der Vertreter der
mittagn n Fiana d r Wer Ha n e et d

e en wie aus Kolmar berichtetrlandesgericht abgelehnt worden. Da

tigung und Er erkl die Artiſtenad ihn du hliee am Bein verwu et
Artiſten wurden zu zwölf en Gefängnisz Ken tet m

nen illing als des redaktionellr r (Schluß aktionellen Teils.)

a e Togal?um der as ist TogaTogal Tabletten find ein Hgal Mittel

gegen Rheuma. Gicht, Ischias, Grippe,
Nerven- und Kopfsehmerz, Erkältungs-

krankheiſten!
digen Sie ſich nicht durch minderwertige

ragende Wirkung des Togal.re Jl enege S U Fragen Sie Weg u. Jo In allen Apotheken.

t
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Aus dem Bezirk

Mittwoch. den 20. Juni.
hends Uhr. m Goethe-

hans“ Mital ederverſamm unng.
erne re hat da und ſehr wichtige
Taſes ordnung zu erledigen ſt, iſt lch ler Mtalteder. zur Stelle
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r 8 hre r
e e un an das n acleine Aitwirkondo-
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ohend, 23. Juni. Stellesaaggedete Am Flegol:kaſierer erfolgen Webaennare-vebe Kapellweister und Komponist Felix GieSwer
nndl 9 Du In eirnageagese Rorag:ihr v Mitte Taneehgeeeedeanrmſung. flicht aller et gutes gegen Kregete gutenn n er T erſcheinen. weidägeanehs

r c Zonntag. denu. Junt Vilicht-tung in noeuro. Treff-n 73) Uhr wüht

Wo u u hd hin un
ihrt mitSonſtige Vereine.

e e her-Abtein rot e am 7 n rstag
nd s Uhr er Aul J der Char-
en 4 v y

ene.
nrugcha ſcheut

tlara 42-4
S Fexrtaurant
S üurungs immer

Aveſnaligens7 r retgegeben7

Die Geaunkene, der Seele nooh gosund ist, spiolt

(mertehkerotattang a al e

1 *,7
e

und r

c

h rer
Minna v anna

Die Vertahrte und Betrogene gpielt

Marliene Dietrich Am nun ſ. täte
n

Matereme T
S

Im danten 7Teoll:
Viel Momer! Aktueſles!

Snort! Mage
C. T. Wochenschau

uter Mag und

Abend- Sicmm nn Aug n MayVorzügliche Küche Torſnege d

danhe g Uahonn e ein Eine Halbmongats ft

Glangend ausgestatteter Modetell

Feb n 80
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urch Puxkela, ſſer und Sonmer-

DIE O FRALIENZEITSCHRIEF, DIEZEITSCHRIFT PER SCHAFFENPEN RA
Beitrag erter Ateraten n KLAruuker! e vazri. S
Unmerhaltung Belehrung aber Erziehung Fhygiene 5 Abriin d SehtHaus und Gartenwitschaſt Ratschlage fär a a r
Kache und Keller Arualiche Sprechatunde uw. SPD S Vorſtande

e i
Zu beziehen durch jede Vellabuchhandlung oder veer Verlag
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e
n c
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DTTDTIt ofen. Dieſe Houtunr inigt breiten teſe tigt ſchnell
terme per's He ba Se e und man ergielt durch
dieſe ſelbe eine zarte, Je ze Haut, was jahdleeiche

érzicheMche und private Gutachten deweſſen. St
.65. o Pera m. S Vachde

denditng t HerbaCeerne delonders u er Meruo barS haben in eſſen Arots. Diee.b. Dort je a den. Morgen, Doun 21.
erihat fFlerſcheint von FRITKX LAger, unverheirateter C dem unbeſtrittenenz v vunſ H t. Madſe-

tat n en gen d erter Autoſe ſ t. reidenie aoſchloſſer, geſuch außperordentüchen Filmſ

im vel H. W. PIEIZ NACHE., BERLIN SWos, L

Slem T
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Dei be muß ein ſicherer Fahrer Bergſein. Lebenslauf und Zeugnis- Gehlnen Swionege? Anna pausſrauabſchriften an J ſofort nach Dies t der Film einer e r r. a Karl Keuthe, Sieeemeiger 9
Landeshanntmann der Provinz qerar Sorru e re en e denSachſen in Merſeburg Moalermſtr Ven e ben d weie dDekor.Malerm euer war r n t r h wer r h dte e e eeenge nete G niee s Reisedamen von Hardon. der e De e e richftraße

Vertrieb an die Privatkund- Schöpferrn des Metropolis e n mſchaft ſtellt laufend ein für den Vertr. ein hergeſtellt. in h in 7 Akten Mittshaltart an De e e eHeinrich Germo leere
Aenſtere Delitzſcher Straße h rege Friesen von Walter a.
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ges ins Auge zu faſſen re rojekteſgen, di e de
e 5 greifbare nommen. vier J a e noch deu

SPD., Ortsverein Halle.

u den J abends 8 u
Mitgliederverſammlung

i u über „Die S i
und Genoſſen, 2u n de S a van

Eine einfache Frage
Darum n ich zur Eiteenbeiratswahl pehen?
Einſach, weil meine Gegner auch gehenttt

e andreollt u ihre werden! DerDie er Zite arbritet onin iſt zwar tot, aber die ihn Fipdalten, Sekretariat. PetſchScſſe J Himmel ein nung r wi z wie ſeien un das v n Deger en en u e et dort mehr die Mutter. man erketg rn un Altar“ Die iSe u uren ſinken. die e wird e deiner unter deren tat de Pr. de 7e c inlchrert e e e e Die n h h u r der Verſammlung zuKnochen. vor a Kälte! Iſt das ein Sommer in feine de le urd die men a für die u
dieſem Sommer? Es iſt tiefer r „Nicht wahr, Frau Müller, Par ganz kriti n die Beute beginnt i

Es iſt eine lächerli Gezeit! Der Herb in die Schule Wir (08zuringen, te nach der anderen nhaus die n einer kleinenden wir in dieſem Juni erleben, iſt in Kinder davor bewahren ſie ſie. ft mit entſpre ieren, ebenſo eineunlogiſch. Manchmal gewitterts. Donner rollen gerug in dieſen r Sehenj Nicht die ſchwächſte von den tauſend Ketten h Sumpftiere. Affen

e die h Erde und ſgene vie ſtreng a s e el helle widee dercſen nis wer erieder, Gehort das zum Herbſt zum November und h gen deeint die bie well ter Pnten h en re r en der derie ſo le

h c. neten Menſchen Ach wenn ſie nur wuhre, von e e neneZärtliche Blumenfreunde rchten in den wem der Herr Paſtor ſeine Anwei n r die Entwi Am meiſten amkühlen Nächten das e ihrer Lieblinge. die hingehen, die hier ſo ne nnt auch hier über das r e Sye der kleinen m. Alle
Dieſe Sorgen ſind unberechtigt. So kalt, daß worden ſind, und wer Whinlerſelt und wiſſen wöhl, d T der t Am kommenden Sonn
Blumen ſterben, war es noch nicht. Nun Arbeiter die täglich zehn Stunden Ferne r nd ontag finden wieder drei
e ſie vor dem Juli. Es wi ühes in a r e e Tagewe eh de Seſete di d e rer Abrücken von den Mietwercherern.S noch Geltung in u n. ſleich e e en et Gründung einer freien Hausbeſitzervereinigung.

mal kann man daran uns r ſorgen! ſtehen die, die behag t eher r der freien Haus

e t re r e die ko nde Mo der Ke t et Schule“, jener x An ſogieles Mier- nd Wohin ger eSee die S irche gen den See n der ft en der Auseinanderſetzung Du Kapital urdn begonnen e Aer et de n e S e geeee ere le die Kälte und, i rag h r h r zur z un en n. anverſolche Dampfheigu en auf, damit die Ver r nd t Wettin ne r u rhe er weiter von vie 22 t und WWein u. Glieder um a echt der und fü r eſſelt werden. getuianien ab und w. unter dem republi

kann. h den Trmenw.et S r kein Geld hat und demzufolge

bedingu da Jet e Se e ee em dieſen ten tanen dett auf der Straße ſaß und mit liner et Aneebe der Reicheverbeand der

ein Sommer t. t über ſinngen Frau nicht mehr wußte, wie ſie ſich er freien Hausbeſiter“ einen Ausgleich dera deutſchnationale nähren ſollten. r und Vermieterintereſſen nach
Arbeitereltern ſind da aber ein kräftiger ſogialiſtiſcher Elternbeirat iſt, der Richtung, daß die Schaffung ausreichenderDas Fiſcherſtechen e hier dem Fortſchritt en Wohngele egenßeiten unter Berückſi G g.

vie alten pft Fiſcherſtechen e e e e che Vorfindet h kunftsgeiſt“ eine neueda werden di e eElternbeirat iſt eine Kraftqu

h
rates hohe Mieten für Wohnungen

ne und gewerbliche Räume beeintr n die Lebensuns kraft unſeres ſage den Volkes, ruinieren die Mil
war lionen ereninhet. iſtenzen und die h

haber, an der Kaufkraft der Mieterſchaftc vitales Intereſſe s
Wollen wir den orderinger e

Parteien in den Parlamenten, dr en den e e iGott aber Mutter am Wahltage 55 r an bieten ſang eines r et rm Wohntest denen

r Er leuchtet den Weree ein Kein wo der rn r blikani ne S

t. Jhr ſollt keine m u
S u en Städten Du en den

der

S Dur port Ha
T komen ver der p. n

geſtellt. wird. n Arbeitern ſind alſo in ie uns naheſtehenden s und Grundbe r,e Waſſerk piel erfordert außerordent bat dieſer nen e zu Siedler, e erwalter,
viel Geſchickli 7 v tesgegenwart. ten. Die diesjährige Hauptverſammlung der Halliſchen ſcha en Gemeinnü z elſſchaſten Verbände undwurden der h Volksbühne fand rn im Neumarktſchützenhaus Krankenkaſſen we ten, uns in den obenrt, in denen e d e ſe D] Kopfe ment d dem Ge u r e Jervor, terten etnebingen W ehe und Name

n Lande Ortsgruppen gründen.

n er r r z Der n e r Adreſſen an ſtelle Preußen desr Fiſcher ne wg rauenüberſchuß verringert. r n r „Reichsve t ien ushbeſitzer“ (Gee e uchte, den r im anderen e Eheſchließungen ne e im Sto W tet führer Stadtrat g. Berlin N 65,
Waſſer zu ſtoßen. s heute dur Die Einwohnerzahl ſales hat im che r wereſenaggen ſtatt. iat a üllerſtraße 159 A, baldigſt einzureichen.“Fiſcherſtechen, u 8 auch Lanzenſte 1928 um 450 mmen und beträgt endet ein e erreihe von 5 S ielen

nannt, wird dadurch ſchwieriger i damit am 1. Juni 1 631 ier runden wurden t e Sudiſhen chen
nder, da tt de ben vnen e 8 raufführungen der Robert Das Atte auf Landſtraßea e zu. n e e e rmen Irſos wird das Kampffp iel 3. 30 Ühr im Anſchluß e e W im den r Men 45* gab, ließ erkennen, u

bie Auff t der Schmuckboote in Höhe der deren ten. ſtarke Bedarf an i er w. die e e de wier en e der in tet ſtrie, 7 m W an te r Verhältniſſe e We kün änſie z chen t neue S m W werten n Das
z e a ghe re e ar 77 e x die ſudie- h a Die aulurft icirſtge urd n alb ſchon 7 z it des il auf dem als auch a rauenanteil et 2 turfilme wurden su, emit Erfo Neu aufgenommen wur- ſeiner beſonderen Autoſtraße zwiſchen dieſen T

uer vom Wirtſchafts und e reverband, am r v iſee t Apla gr. der auch R rer t an n h n der ne or zwei d die bei denen unter J Städten auftauchte, das aber ſcheinbar wegen
Leitung die au en Werke bein Händen hat, vorgeſehen. damals p 105 Einwohnern re Fragen r beleuchtet wur aber in intereſſierten Kreiſen e es wieder invo Fiwer erheblich verkleinert. den. Sie ſollen ebenſo wie die Jugendveranſtaltun See zu rp en, denn es fand kürzlich im

den Jahren kurz vor dem Weltkriege be gen im kommenden Jahre weiter ausgebaut wen m Projekt des Baues einer
Betriebsumſtellung bei Lindner. trug der Frausnüberſchuß in Halles Vewölkerung Weiter wurde mitgeteilt, daß nach den neuen e ip z (Leha) eine J

etwa knapp 6000 Perſonen 190 500 Ein Bedingungen der Jntendanz aus Spargründen nur e itig in eu
Die am Dienstag abgeheltene Generalver wohnern nd in den fünf Mo 2 eine Spielreithe mit entſprechend mehr t e und Leipzigammlung der Gottfried Lindner AG. brachte eine naten des Jahres 1912 628 Ehen u Vorſtellungen im Stadttheater und eine auf 10 ver an den e der 22 in der s

ſchung. Vom t Vemelnngerhgh aus wurde ſelben Zeitraum 1918 688 geſchloſſen wor mehrte A ThaliaV telungen gr lant iſt. t tung be Die Zählung in

J z

mitgeteilt, zubes Von und naman „in Anbetracht des veriuſtreihen Ar bis jeht vorliegen, 757 Chen geſchloſſen worden mge Zeit lehren. s egeſchirel, 826 Motorrä 2
der e in e Er ſind ach einem Ausblick u neue r e 558 Laſtkraftwagen mi

Wiener getreten ſei, ob nicht r upt eine wir danagg in erer mägr Auf dem Kaſſenbericht und dem Ein der nhängern. r m ria Halle: 100 Pferdea dieſes 222 Art ung der Eheſchließun-ſprü r e ewiee a m Wder in den letzten Künſt 415 Strenge mit 33 Anhängem v z e. u S erſt i ßrhandlungen mit m uddwird; e rau Gutzeit ährten auf der piiger älfte unHos, Bild ve Lange ver Dr. tel Se her vehte Lehrer vin deſtgenn ben un n Hauereßwerk G. m. b. H. ecſaet worden e im Monat 1925 1926 1927 1928

en Vertrag zeitigten, der 74 79 84 107en t. Nach die e e e re Se See rie gar G. c ne als bruar u 1 meiſter Mees und Herr Lehnert. Jm Anſchluß e Obſternte in Te angeſehene r r von 7 128 188 144 171 daran wurden Wünſche und Anregungen für das
den Ambi Budr rken gegen die V erp i li u 206 neue Spieljahr aus der Verſammlung entgegen Der deutſche Landwirtſchaftsrat veröffentlicht übertung, den Bau von d r genommen. die kommende Obſternte folgende Mitteilung:c hek einzuſtellen. Die Bar zuſammen in 7 ne et rer verdeckt die durch die im Laufe a t di arke me die ae res bei Lindner eintretende 77 l mer gen a n aber angeſetzt. Auch Aepfel und Johannisbeeren ver

ſ

ſprechen einen guten a Sdiinge r r
nge ſind im Obſtſie ch irre Tier n geientheaters von bau mit Ausnahme des Apfelſaugers nicht beobachtet

e werden. Steinobſt und B
riefabrikation erforderl crns leicht nurt r auch die r en Snrehberarf ß

reibungen. Ausgenommen von dieſer Fabri n Minſpricht

ſind die Karoſſerien für er vorragendes Soweit die Gemüſeernte in Frage kommt,er um keine Binmendieb feſtgenommen. Auf dem Rord z a l hat er ſo wird bemerkt daß ſich verſchiedene Sengſearien
eigentliche i nes Teils des Hetriebes friedhof wurde ein 35jähr ger Mann feſtgenommen, der egen ſie ſeinen Anordnungen ge leiſten unter Einfluß der kalten Witterung nur langſam

ine mſtelkun indem der unter ſeiner Jace einen großen Strauß Flieder und Es iſt wi ein De ch de wirklich entwickeln. Der Stand der Kulturen kann
kareſt rieb är Kleinautos aufgegeben, dafür Maiblumen verſteckt hatte. Die Blumen hatte er von intereſſante San anzuſehen. Auch der Tierpart dai den Haupterrenonngsgebieten als ziemlich gut e
e l für größere Autos erweitert den Gräbern geſtohlen. Neuheiten zu verzeichnen. Da intereſſieren am geſ
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h re nd i l einer Kündiriſt a e d W neS kann nach de

W z n S a
T n beii n nie zur rwenn dir die St a e

8 nachde erſ n
a widie er vnannten ſten hinaus verlän Z. e

r und de rn zuar r. r dahin, daßrhältnis r e gfrei 17 ſoll, wenn
den dort nnten Vora ſehen e und
keine weiteren etroffen ſind auf
Grund deren der Lehrvertva r die ge nBeſtimmungen hinaus vor eng

3 Frin ausgelöſt werden könnte.nn, wenn eine lä als W
Probezeit vereinbart iſt, v Verſicheru heit
nicht mehr zugebilligt werden darf.

Dieſe A ird Reichsarbeitsmiz

Die iſt im Reiche gang verWe Den der neueſten a 3 er mit
hoben in nten der Friedensmiete ußen war48 (davon eder verbaut 26 Bayern 7 c Zum die n
Sad 45 (25), Württemberg 89,75 (190), Baden ver
86 (20), Thüringen 40 (15), Heſſen 47,26 (15,87),

Hamburg 42 (29), un c (24),
r 24 (20), weig 309 (15,6), Anhalt

ippeDetmold 36 (15),Lirce 87 (19), 8 ame el et ne de de c cun on erenBändern Preußen den relativ größten Teil der n u W der w nd
Zare rinnen für Neubauten verausgabt, während anf n T ſpu ine ge W a t
m Tone Leſen r. uſw. t Jautzinsſteuer ar r erre

erſter Lin r allgemeine rwaltungszwecke werten de [dausnutzen. eEine Anzahl am enſtsse ben „Meinungsauktau

e St eMotorradfahrer und ein Wagen der ſtädtiſchen Müll er Arzt manchen u en
abfuhr zuſammen. 9n der Sr. Ulrichſtraße wurde mußte.
ein elffähriger Schüler, der den Fahrdamm überquere r 7et von eng ſogenbligen e e vor den v und „plädierten“ „ün-a Leſe Vias hen an Wterabfober h n föubbig Se ihr nahm auf T.s wen

Roman von HMolimuth Guast-poregrin
Copyright by Der Zeitangeroman“, Bern W 9

12 (Rachdruck verboten Renate nicht nach, der Anblick des Vaters
rt blei nd in tien. nung machte N9 Den buf en echt

gefallel als hatte der Tod dieſes Ceſtcht r wes verließ Renate die
ev (Snar te röchelnd, am Mundwi a Wo le Cbrhe reif teles h ver

Seine Krawatte war verrutſcht, unter den obwaltenden Umſtänden konntee etenate blickte au n uſtieg in ihr e vor dieſem an ar die eiſe h u mung e z
ten Greis der i fangn e große en lege aus In i S e e

i m i van welgel en Rengtet Arf egſelgne
7 h „Ah du biſ da r u en, Fenenatwand

in es i ſonen e éigint ſchonIn r ietriche Stube ſchnarrte der Wecker und 7 h r r h t

Vrh. Pliicheen n meſrichtent m d. S r en b Lere u
r ernſt mit zuſammengepreßten Lippen f 95 er We nebermaß

ner im Jnnern und unter 5en r r Bald kam Dietrich in die re du es handelt ſich für mi
te er einen Kaffee im a um eini r Tau Märker. drei n bine ehe n Bu t in die Ta ich zurück, dann nr “re r leich, vielleicht ſchon

i i e e e ear oß geft ern dem z rn ea etge n 7 nr hat h ne Entdeckung gemacht Das iſt ein res wie
Geſuchte iſt gefunden?“ dächte an das Geſchäft Ja,war ganz au e t.Ja, er ſagte es u a den großen

gen e willſt du ſpäter betteln gehen,

wenn ein anderer, Fremder, die Früchte ſauren
re und böſer en m t Rachen ver

läßt Na ſi ehſt du michW c arn itrifft, eungnädig ſchon alles gut werden. Nun leb 2 in drei Ta

wir uns wiedern ehren n t i t d n

lauben

ſalſo geklappt Mylius war doch ein Mordgkerl.

t e und re Sohn eſſ
ä
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rrrtit Deli Are aS
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er n ver den Spielen waren

Handball: Turnverein Fri
2 J 7 e

b 1 Vf8. Holper ub 1 1 rn v
r

r ra
b loß ſei I.geh on h t r unter allen

nſchließend an dieſe
Genoſſe Schaumbur
Demokratiſierung derbieſes Kapitel ſehr ei T unde der Umellnahte der ereene enggenüber anderer arten an u und das Gruppenturnfke en Jan in

Verwaltun Jene und forder2, udie

oleige S r ſſe e e m an c vete
To. Slett vertreten ſein. DieT m u 2 n ndn

Br

Il ut die Forde Demoh

Jn der Ausſprache g. im Vag
bie an t An ne Kagen n der vor

f einii lonnte die Ausſprache nicht e
eöefat

h die nen uur Se en e i ar r 2 h n. s e r
n e

ſtand, ſoll ich die ägſe B. ung nur mit S

„Es liegt dir nichts da i 7e chts daran, mir zu helfen

r e bwieder zum r h nOhne m ein zu ein h
ickte auſ, a i a hörte Frau Renate

die wer r ob len er war ge
zur Zeitungsredaktione 3 ſ au nen 3 c

war es it, m e er, Greiff,JchAn Merdetert i. J xigen,

Als Renate die Kerp
ſie überraſcht in der Die
radins Arbeitszimmer war weit r und da

s J a Wange Mann W er ar räume die aus
n dere W und e e

habe da wohl M re 2 die ſche keine Rth
m DaDas v keine Was wurde nun? Wenn die ür-e n e her iel brachten und eben ſg cher u

n in a Walhe ſich entladen, ſie hätte mich die ehe n
Sollte er Nachſehen haben?an ren t re Wäre es vielleicht nicht er geweſen, ſie

uſe We ihr nach, dann 7 er feine Aufräumungs e a ch die e h erſt gnmal
t wäre onnen wordene L u iag 5e u v t t unterwegs. Wenn die Zeitu

erſt ſeinen Entdeckerruhm in alle Welt hinalgKüche, wo W.Entſ Willſt du e h etwaseins a möchte mich umziehen und
ng geh
g

dann ja dannihr Denken verlor ſich in unüberſehkare

und übellaunig kam Mylius

t pueſ maen amW wut 8 r a, Motte er nur mit Je ufer Knurren gedentt

u der wieder war,r h J Du T n Mann, 9 er Aerger h
we en Wehr als das. Die tändigen Me a nſf v kennen 3 eſſor et rn t w.J die Wege Staunten, zehn Jahre den Rtuh fürS Se am beſten 3 em und i ins chen m abt hätte,

r ereſſent iſt doch wohl Doktor in Jena vepe r e wußlenz der i. Pitrel zum Experiment dir vor l wir, V m a u z Gott n
ge en hat.“ling di auf die Lippen; er überle e nannte,See Se t 9 i n derart e bung des e en mite Hände le 49 er geht zu s oros re ich möchte e

rbeit
R kurz und gut, dieſer jungenicht um l ner A gebrach t werden.“ t

s weiß ich Wer Rad rerre eine können
Tehe uigt u ihm, wir zu Liebe, ich bin froh en a t ws

wenn er recht lange ſchlä legte den Hos die Gabe ſſeh G en Vorſatz, aber Frau per n lachte w. v

iſt ganz Feuer und Fett, ntaſiert vonz o, du du t e würden deine Jnter n WWa z re
„Jch würde die Wecnege nur h t 4 r da n c dertoridit eren.“ mit ei tatDas mußt du am beſten wiſſen. aus wie e ieriieſe ich kam mir r
Sie drehte m Rücken zu nd beſchäftigte ſintflutlich vor mit meinem unmodernen ges

ſich mit ihrem glas. Und dieſes kleine alleswiſſende Monſtrummöchte be meinen g anziehen mit den Detektivaugen h mir, daß die

de ragen et alles Artlert in den Fächern, du ſo e in die entlichkeit lancieren könne.

brauchſt nur zuzugreifen.“ (Fortſezung folgt.) x t
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e e t T 7 vie e daß t ti Se irre verloren ſie hre ein Eangerbaufer Zeitung. tie g et C an e Be 8 z dagſe wurden von aer Wie unſern Leſern nicht unbekannt ſein wird, f. en gezeigt werden. Schon die StraßenkreuzungFeuerwehr gefunden dem e e iſt die gelang des Fuguſt S eine Keipgiger Straße und Bellanſtraße würde mit ihren J Nein Nanu Gegen detinget len er
n Querfurt r et itu s Reiches. So det ſtarken Fußgängerverke ehren Preußenring 9 unsnach Obe e ich t r en Lrne r n W e W. Leen Nachrichten en Pehrt er r ehe t i Beoondors preisw

ertes te es beiſpielsweiſe die „Leipziger ſind die viel re r. Zweine miß a

a

ten,
Leu

t zu dem
es allerdings

Ei tiferr. c Denen
worden. Nachdem die

und giele der Arbeiterw bei der Riederterte hatte, erklärten ſämtt es anläßlich
in Jdealiſt.mag rin en wer t d S. e Chahnte bahe einge des Reichs e denbundes ſtatt. Richt mit dieſemechafſtäde Eltern Da er re be t en wir u beſchä S Wenn es in einerau dent ſtiawem tiſchen Wa n e fur die dine nete e P 37 wo die Arbeiterſchaft Kelbras von Arbeits

a ngereicht worden iſt, erübrigt ſi keit, Kurzarbeit und Hungerlöhnen geplagtder v Schule i et e im Sinne der Toten als daß 4 auf der anderen Seite Leute Srig r
o n ehe gelegentlich eines Stiftungsfeſtes gedenttder W e Eine i mittels i a r in der S r vierMoſch, Mu Suler hie die r g. e eiern, i ledGer. das Das Gekaren des Vereine t et e e ter

es aus n r g nungen ziehen.

t Wi nur die ellen, e Wim Schulzimmer der nichts über die Tradition! Dem Volke muß der Sonnabend beim alen
ſtatt. S bleiben. Deshalb ne ein rer n waren, der via in

Vom Motorrad türzgt. e e et b de du e tieteu e begeT. ne t t müſeh i e der e irrt er ſich, rn er ieſKern retten, was ihm jedoch ni en e 3 e e e wer n m V en s W 38 e
nur

e Tä

nen n t delet alen in ehe un r r 8 geraſt ren Ausdruck bezeichnen. Aber Wolle a- 5- i Straße 103 Halle z
den Erſchöpften ans Land. letzter Gan die a in, als die e r der hein en r Ter Nach lang uns z o plötzlich aus hen ſee Gefühle des Kerrn Gath net zu werden, ebwaren allerkönnen v es nicht unterla einen Satz aus Wäsche- und Schbürzenofabrikation

wierigen ndlung es dem Schulvo ſchel ſtatt. Ein ſtarkes Trauerdi e gefolge haue ch r Der Arbeiterturn ſeiner Rede näher zu betr
u verein, dem ſchel mit Liebe an anderem, daß der Egoismus ve nden und an 7 enebſt h oweit h treiben, eine Stelle der Jdealismus treten müdaß u dem Bau ankern werden r ennen einen Bürgermeiſter, der üeß e PBeerdigungs Anstalt

r a e e i Sutsegpr Seite S. n Srere Di der Arbelterturnerſchaft, ſein. Und als er rze Zeit darauf feſt im Sattel
Gehalt auf à Cegr. 1907 A Tel. 25920des und

den Tod des Genoſſen Göhſchel einen ſaß ließ er ſich unter r ungenv e ertaß. itgen en 8 n lebe der Jdeslismus] Kenkenbargatoke r. d lne Kindergrup. e er e
e den Auf e v i i. Arbeiterkinder war e be er

r ekel e ein de e Fort ſo es v h e e Raumann K Co.echt e wort n der anſchen Vertreter im Schulvorſt verdenen r Menſ

färbt wäſcht reinigt
Jabrſt: Jacobſtr. 39 Lul. 282

r 24. Juni ſie z z u r chen ab ſolch ken wie

Käden: Gr. Steinſtr. 54-55 (gegder VintoriaApotheke), e e u

ſtatt. Au

Wer (i. 8 ger

Kelbra. A 0 em Wege zur Volks-emei m chaft. Der Ritterg ter Brett
re t am Sonnabend ſeinen Landarbeitern
See fünf Mann gekündigt. Kommentar über

cheR ein e im Arbei3 3 en n r n wen l e en ihm ein ſnge Ge
u arum wähle4. Juni die Liſte fo dritte

re S z ehe Drht. Anonymus
Bel über e

e en euch cter 23 n,von ren e e en Gaſt getragen wurde. Neueſten Nachr z tun. Spaßeshalber a
war nach Magdeburg gefahren, von wo er n an dem Tage die e eigen wäre

einen Brief über ſeine der t an P. dem „Volksb des Vortages Zetkehr Poſtamt eineſchrieb Am 138. M. wu r z eſteter daß i wer e als a a r fett neuelle I de kommtbe daß er in Gatterſtedt ei u S un wichtige Meldungen in der Sanger n der Nähe der Stadtſchule und des e e
d r n g n ob arnſtedt eitung um 24 Stunden hin naſiums zum Schulbeginn und Ende ein neuer a.nnt kery er h du fahrenpunkt hinzu. Wie oft würden da wohl Kinder

n r 9 F Toch Unſere e en h S S in die Kraft e hineinlaufen. Au We Stra

IIIt la h Kraftfahr e n tarken Verkehr von und

r Angenehme Ratenzahlungen

e z Wani M. ein Verhältnis habe. immer die eigenen der „San ßenkreuzung ring und Torgauer e oder
Das Haus wurde umſtellt und beobachtet. Nachts S ſer n a ren bedauerten] auch Samuelisdamm und Torgauer en und

1 Uhr kam P. mit i Braut. Er wurde wir, daß dieſe Artikel nicht den großen v 7 Brücke tri wiſg das für die Fci ung Leip

rt ordenn 8zeitungen men w und Belianſtra mittagse r e Bu len v weſentlich r Klärung des i J uchenſt l et dort doch mmr u 2 eine t en der Montagnummer der Verkehr von eke und Radfahrernine en ung l R ur re erſt n.n an r e der r h das ge e o Um einen möglichſt reibungsloſen und wenig
Mobiliar gertrümmerte. Seine Braut Volksblatt, die Wacht am Rhein ünd i be San gefitr ährdeten Ferteg r tande zu bringen, wären min

wurde ebenfalls verhaftet. gerhäuſer Stadtmuſikdirektor“ der einmal Zeug deſtens 4 bis 5 7 nötig. Bei der i
nis von ſeinem e Wo en Be elung iſt es ſchon ſchwer e zwei ſol

el

unterzogen litik, deren Verte den en, dierd durch die Die t a Je r e de en ſäen dent parmaßnahmen reien.e e cavotelegeleſtundenne J v z er Grund des Einun noch e 77 e unu e. a u un m W W und noch ein n Nun, vor allem ſoll durch von der Grundetdcksgrenze bie
hon im gamergeghz hierzu fus de See r die B et ſpennt, betritt t die r Laſtkraftwagen, d. h. deren Er zu den Gasmessern
h e worden. Die Klein- Feind dir deinen Strand“. Iſt es ni von den Häu ebröckeltr. gegen Kleine monatliche Tellzahlungen!wa 8 nlich ſchon im Sommer h ſeſen geradezu ein Hohn 1e vollen Vetrieb wieder aufnehme n n rn einer Zeit, wo franzöſiſche Soldaten nern riß z e n den e e

Hier ſtieß ein m 1 S gr. 3 e e ébett und das ehe u melden, niemand n Wir anzeacmeseer Anlagen

les

von der wir rnd zu u Aber en allMansfelder Kreiſe nd von „na nahe n. Me Grunde nicht ſu e Sa ohl n 2 e u rin ſt chtig ne die s der e Sivpe Nöhmacch Axtiengeseloat
777 en geſchrieben r P. en r eren rauerei ſo eng iſt, da 7w der e e e e e Se m n J nicht en n i len

ntlichen Konzerten ſtets der eint.)] breiterung der an dieſer Stelle iſt o einWird die Glektrokleinbahn kommen? bewei e Jo hen weder die t nicht mög h t gert e Kraftfahrzeugverkehr u Meile e 22
Durch die Diebeskammer. Zweigſtrocke durch die kratie bür wäre alſo u tockungen un en. nGrunddsrfer. m J e 8 gen e F. elüiet beiden VSetengngen a in x peiger

inbahn nen undertsi h e vor mag auch r re an glhä baren rer e r. gaſomite erarbeiten zur Ueberho n amtſtrecke ſind be m en r W 77 lemne J ß enn znei im Gange. Na See dieſer Vor die Soztalde n n n e gert rn er abn Kampflied des deu en Nationalis- aubt kriti o per ihm nn n d derte e „lmus t en Wie verträgt ſich die Koſt re Aepff chmerzen e
lebe

agen zuſammen. lagen zu können, worüber man geteilter Mei n ſchon en de wen wirklich Putz
z i einen Ben ruch und Wiehe a n We ein an. Uns gefällt an dem Lied am beſten Lbgeſa en iſt, es ſegte

tiſchen Krankenhaus gebracht. der dritte Vers, den e Nationaliſte erneuern Darum muß er ennee Decker Fordorn Sie unsere Bedi
hi 2 b. belegen a en r fen. das ganze Veſchrei iſt viel r gn in den lInetaſſations Gesoh

Heldr Sching-Sching-Bum nanund Sinn t nur e erdieſes uäeäh Aus dem euendraer un tie en die be den Tod getrieben e b en ſteht r Battaunne kehren die Kinder des 1. Kurabſchnittes erwWa ing er ält.
lbraer Militerreleine, 5 am Sonntag giemge en e daß (70 Knaben) am e Sonnabend, 13, J Uhr,

nie wieder zurück. Kurabſchnittan nete S r e re a n e W per geralte a S en m z a l. Masserverie
r i. Die Kind it de er n rn aber uur wer 915 emg ar e verennn
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Eine Straßenſperr zug. Ge
gen Uhr ereignete ſich in der

uhrgeſchäft Raſt in
Mauerſteine für den Reichsbankneubau. Dazu be
nutzt man ein früheres Laſtauto der i
Wegner, hier, dem ein Trecker vorgeſpannt wird.
Mit Steinen beladen kam man nun geſtern morgen
Fern 8 Uhr aus Bitterfeld die Bergſtraße herunter.

das ſchnelle Tempo bergabwärts heraubzu
mindern, wollte der Beifahrer die Bremſe des be
ladenen Laſtwagens r Doch ſie verſagte, der

für gegenüber Landſzergerſchen nd
gegen die Mauer des Furſtenweges, wurde Die Wahlen zum Berſigeſhle

e die
mußte
ein eſpannter Laſtkraftwagenehe aus dem ge zog. Zu Schaden ge
kommen iſt glücklicherweiſe niemand.

nicht vorliegende Ab
bericht über die aifeier wurde

Nach i rechnung ſoll ein überizit nicht wo iſt ein c von he eindedorſien, Rumeiſter. Jhm wurde

zwei Demokr n nd Amtng gegen den a x 7 h ln u olge Unkenntnis c
leere o Angſt r ben e wagen olgte e nie u. S überindewahlen? Der Fraktionsführer der Demo die in en wahrſcheinl ch etwas a ken ſein

Sewenſehttad verſchwunden. Da die Diebe län

nützen.

Zaaſch. Verunglückter Sonntags

ge gehal
tionäre we ich nicht organiſiert ſind.Ueber da rgcheel le i die ar

reiter“. Ein junger zu Beſuch weilender Mann einmal unterhalten. kraten te n den Antrag, ſo daß di ewirdwollte auf dem Vherde eines Rittergutsbeſitzers demo- el Fraktion in dreie

einen Spazierritt unternehmen. Das Tier zeigte Torgau. Unglücksfall. Beim Abladen Teile zerfiel, und das bei der wichtigſten gen e, Volksbücherei. Heute, Mittch hen böckecinig und warf den Reiter ab. Ver von Bordſteinen l dem Arbeiter Schmidt am Abſtimmu a Jahres. Folge von „z abend keine Ausleihe von Büchern
junge Mann ſchlug ſchwer auf das graee Sonnabendnachmittag ein Stein auf den Unter Harer“ Kommunalpolitik. Wenn Die
und erlitt eine irnerſchütterung Man fand leib. Die erlittenen ſchweren Verletzungen mach Mieter und Hausbeſitzer nicht mit Blindheit findet am Mittwoch, dem 27. d. M., ſtatt.
ihn beſinnungslos auf. ten ſeine Ueberführung ins Krankenhaus erfor ſchlagen ſind, werden ſie ſchon bei den Geme e e nach den en itt

derlich. guſt. Die Freunde der VolksenKreis Torgau t Vertretung können ſie nicht ſehen in dem bücherei wollen dies beachten.
e r n v t r r dem Brande in Martinsau andida ausbeſitzer-kirchen wird noch gemelde. daß auch die zwei weito C Stack) vereins und der Nationalſozialiſt e durch Brandwunden verle t e e Der g

i un rn war wer Schlachtbank geworden ſind Außer dem bereits

en, die Ant

57 Schneider ir werden verden
Pin 7 8 tand der Kollege Otto Hauffe ge

ählt.wa e breite Ausſprache I
19. Auguſt ſtattfindende Gewerkſ

dem 18. w

di8 e vie

Beim Haushalt- in Frage: Auguſt Schober
1an wurde Fu

Volkohlatt-Buchnanclung, Halle g. S, Crobe Urichotrabe 27

eéerBadinleiuengen M 1,30 Eine Auscauhl guter und Heer Bücher Bäerbatrleuenget R 1,8

Anzengruber, Der Sternſteinhof Balzac, 30 drollige GeſchichtenBrachvogel, Friedemann Bach Boccaceio, DekameroneFrancois, Die letzte Reckenburgerin Doſtojewſki, Der Spieler
Hauff, Lichtenſtein Flaubert, SalamboHeine, Buch der Lieder Ganghofer, Der laufende BergHoffmann, Elixiere des Teufels Goethe, Fauſt cJacobſen, Frau Marie Grubbe Hugo, DerGlöckner v. Notre DameJmmermann, K., Der Oberhof Maupaſſant, Der ſchöne Freund
Keller, G., Züricher Novellen
Ludwig, DO., Heiterethei
Meinhold, Die Bernſteinhexe
Poe, E. A., Kriminalnovellen

Meyrink, Der Golem
Michaelis, Rahel van Grooten
Prevoſt, Manon Lescaut
Sanſon, Die Henker von Paris

Schücking, Die Marketenderin Shaw, B., Der AmateurSozialiſtStifter, A., Bunte Steine z Smith, Der Schatz des Bucoleone den Für gur M We et eStern Thron nen Büicherkreises“ un Polr leute e r Se n en erWilde, Bildnis des Dorian Gray jeden Monat ein künſtleriſch ausgeführtes multorum; Holz, Der erſte Schultag: r Reinharz' Ehe
des Viertel ein Buch. Kampffmeyer, Vom Zunftgeſellen2 u e ln Heft, 7 r W g7 zola, Nanqnimmt Barthel, Der Menſch am Kreuz; Barthel, blinde Spiegel. Schikowſki, Stürmer gegen

h W rk Der Putſch; Beruſtein, Sozialdemokratiſche das Philiſtertumn: Wendel, Anekdoten;eines e e Lehrjahre; Cunow, Der europäſſche Ur- Nexd, Lotterieſchwede; Baluſchek, Groß
2 Bände in Leinen gebunden men ch; France, Tier und Liebe; Goneourt, ſtadtgeſchichten.

nur Mk. 4,50 e gichara Stumpr:
Harry Domela Warum die Flotte zerbrach!
Der falſche Prinz i iſtli280 Kriegetage chriſtlichen
TTIIIIIIIIITI Mk. 2,

Upton Sinclair:

Samuel, der Suchende kart. 3,80
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18 Millionen Franken

e ielt:Jn Genug der nicht me h e 7000-

S e pfer „Vinicolo“vor Anker. wechſelte eines Tages ſeinen

e h h eher e e Uſchaft über, die eigens

e e h ern hoch

„La Marittima Nazionale“.
Ihr Präſident und Vorſitzender war Abramo Mon
W o, ein berüchtigter Wucherer und

Millionen, der wegen ſeiner unſauberen Gechäfte dauernd mit den Strafgeſeten in Konflikt ge

wei

Untat, bei der 26 Mann der Seht köpfigen
und 4 M

war, dem man aber nie etwas hatte nach

lungen des Maſchinenperſonals ſtattge das zu dem vom e
e Die Sutelewen ſuege de Zuent

zu e die körperliche und geiſtige Verſklavung. ſationsleitungen das u aus. Sie erVerſicherungsſumme
in den Tod gejagt ehe verſchiedene Redner warten von daß ſie den Kampf zu en dineAutomobile für Südamerika an Vord genommen wieder dort ehe e ken recen e

n Klagen über die n notwendige Lohnerhöhung durchzuſetzen.

Am 26 Mä litik. Auch di i Rotterdam, 19. Juni. (Eig. Dru e r 2 b von Sant Japhael mangel uch die Praxis der uni. (Eig. Drahtb.)müſſe verbeſſert werden, es gelte, denn Das ſtreikende deutſche Binnenſchiffahrtsper
atzung konnten nur der Kapit t erkämpfen, die Lohnſtaffelung zu ſonal im Rotterdamer Hafen hat Aren retten. Alle anderen er beſeitigen und bie Bildungsbeſtrebungen re it irrt S Streik auf

Das Seegericht, das ſich mit dem Vorfall be E zu fördern. Ter Verbandsvorſtandſden nieder ländiſchen Booten, die von
te, konnte ein Verſchulden nds ellen; die t trotz aller ſachlichen Kritik bei einzelnen Rotterdam nach dem Rhein fahren, dauert jedochh hbecheneen c aus, ſich b en in der Rednern im großen und ganzen die allgemeine Zu noch an. Die Arbeitgeber hie en

Nacht bei den Keſſeln eine fur loſion er ſtimmung des Kongreſſes für ſeine Arbeit. mit der Niederländi Tran ortarbeuer- gebe
eignet habe und wenige Minuten darauf das Schiffß Sheffel (Serlin) geht in a Schlußſration ab. Die zwölf niederländiſchen Boote, die
untergegangen ſei. wort auf die Diskuſſionsreden im einzelnen ein. bisher ſtillagen, neu bemannt worden.

Er ſpricht über di derDie Eeſellſchaft, die den Dampfer auſgekauft J nerhals der Dann un er Rach dem Verbild des AOGBV.
hatte, machte ſich nun daran bei den italieniſchen und

ö daß ändlich das unverrückbare deet nzu ihrem Ziel gelangt, wenn der Prä Mon- en und den Ausbau der Wien, 19. Juni. (Eig. Drahtb.)e glio nicht ſo knauſerig geweſen wäre. ialpolitik gemäß den Erforderniſſen und Notwenm n eines z ne der fterldenden digkeiten der Eiſenbahner und Angeſtellten zu er Der öſterreichiſche Gewerkſchaftskongreß befaßte
Matroſen und forderte eine merken Monzeglio Cie Darin ſei der Vorſtand einig mit allen 9 am Dienstag mit dem neuen tatut,

t d u die chaftskommiſſion gegebenkönnen. Dieſer Mann hatte den Ankauf des gab ihm 5 iglireſtücke. Der ſchleuderte i WertSchffer finanziert. Dem Konſortium gehörten Wenn u le Hetg in lin re Welterberatans a vie h e Der ch der
r drei Brüder an, die als Kaufleute aus dieſer vor Schmerz laut aufbrüllte und um Hilfe Das Ende ges chaften, ſondern nach deutſchem Muſter ein BundGenua eingewandert waren und dort rief. Zwei Schutzleute elten den Attentäter, Rheinſchifferſtreiks. freien Gewerkſchaften Oeſterreichs. Der Name

eine Geſellſ zur Abtakelung alter e er brachten ihn zur Wache un kam die e Die Riederländer ſtreiken weiter. ſoll in Zukunft lauten: van der Peien Gewerk
richtet hatten, ohne daß dieſes viel abwarf. Wahrheit an den Tag: hatte Jn rigen und Streikſtationen ſbeten Oeſterreichs“.
d ſ vie r r L beryn Nea e ſeiner 3 r Rhein wie der Zentralverband der Statut wurde vom Kongreß nach langer

ubini an; als Sachverſtändiger, der gleichzeitig ſchaft ſonet verſenken. es war programm- ſonen nd er

mäßig aufen. Eingewe retteten ſichdes s auserwä rde, funen ſ ch x r ra t ich als einer der e S.i ſeinen frühe vere gelmäßtgkeiten hatte e r
ſo daß ihn ſchließlich kein Reeder mehr anſtellen
wollte

Die erſte Fahrt ſollte nach Südamerika gehen mit
der Beſtimmung, in Marſeille angelegt und
S n an wunden offenen des derſhert.ung auffallen ve
Die „Vinicolo“ verließ am 15. März den Hafen von
Genug und ſteuerte unter Cavazani mit ordnungs-
mäßigen Papieren a Marſeille, wo u. a. für

eide übernommen wurden.
Jn. Genua ſe waren neben andern Gütern 48

Der Eif

Vor dem Kongreßlokal der Eiſenbahner ließen die
Kommuniſten am Dienstag eine dicke B üre
verbreiten, die den Titel Werſpaltet d
werkſchaften hat. Die Antwort darauf
ab unbewußt der franzöſiſche Eiſenbahn
ührer Coudun. Jn ſeinem Begrüßungswort

erzählte er dem Kongreß der Eiſenbahner,

ſeine Orgauifation durch die Kommuniſten
und ihre „Arbeit für den Klaſſenkampf“ von

Dienstag die
Debatte über den Geſchäſtsbericht

rbeits
gen. Als er meint, die Verbandsführung s

mehr das Vertrauen des Verbandes, quitti
er Kongreß mit großem Gelächter. Viel e

als die Kommuniſten kritiſieren die zur Me

Sozialpolitik. Vonr daß die Sozialpolitik am
am Ende aller Verbandstätigkeit ſtehen müſſe. hr

ialpolitik, i der allgemeine uf und
Ausbau der Unfallverhütungevo

er und der EiſenbahDort, wo die ſchärfſten Arbeitsbedingungen herrſchen,ſei der and unter den Siſenbehn t
o hoch als an den Arbeitsſtätten mit günſtigen Ar
itsbedingungen. Aus dem R r et wird ein

rbandszeitung gewün cht und die Be
nung der Verbandsmitglieder über die religiöſeAusbau der

ich batt wirdVerbindung zwiſchen den Se ehnarreiten und dem Königsberg nicht mehr zur Debatte u ſo n We

allerdings ſ die gute Arbeit der Verbandsleitung für
m h nd wendet ſich gegen die kom

ſ

ebenſo den beſonderen glei der Arbeitsbedin

d Arbeitern. Beifall entläßt dene an er mit den Worten ſchließt, das

Die Dſcheka in den Gewerkſchaften
kennzeichnet

chriften, Hebungder Kaufkraft der Maſſen durch her Löhne unter 6

tſtundentag und alle anderen Mißeng Tie Scbeneheltun der deutſchen Eiſen

in einem Boot, die Hil der verhallten in der Nacht. en kntweder oderWMan war die Mitwiſſer losgeworden.
Es ſtellte ſich ferner heraus, daß die in Genug ge Das portfacrtell 3Colie und der Austritt des V ä

r Das Arbeiterſport- und Kulturſman ſich nur über ſportliche Dinge unterhaltenund die in Marſeille an Bord genommenen Ballen kartell Halle befaßte Dienstag abend hätte, wäre dieſer Austritt nicht mmen. Die
nicht Seide, ſondern Lumpen enthielten. mit dem Austritt des Regattaklubs.ſpolitſchen Auseinanderſetzungene

Sämtliche Mitglieder der en Geſell „La Vier Stunden endloſer Redereien wurden ge- drängen aber zueinem ſolchen ritt.a e n iſeraugt, um am Schluß eine Reſolution Selbſt ein groder Verein am m noch
wurden ertingi ur verurteilt bei verſchiedenen Stimmenenthaltungenſſchwankend geweſen, Umzug beteiligt.
Der Se des ts uerte, ob er am

daß er in ſanzunehmen, die das Verhalten des Regattaklubs Krech (Naturfreunde) erklärte, daß es unzweck
dieſem nicht die Todesſtrafe habe anwenden „verurteilt“ und gegen eine Spaltung des halliſchen mäßig ſei, ſich jetzt noch über die Gründung des
können für eines der teufliſchſten Verbrechen, über portkartells einlegt. Man hat ſich n zu unterhalten. Den Austritt des
das er habe zu Gericht ſitzen müſſen. die Arbeit wahrlich nicht leicht gemacht. Oerte könne man wegen „ſeiner einſeitigen politi-

allein brauchte über eine Stunde, um das „ſchä Einſtellung“ verſtehen, die weiteren Auswir
nde“ Verhalten des Regattakkubs ins „rechteſküngen aber „nicht billigen“. Kraſemann,

t zu rücken“. der einmal bei den Aale ali ſten eine RolleZrna an h er es als einen „Fehler“, daß der Re ſpielen wollte, rte aus der Austritt des
gen b upt in den ATuSpB. aufgenommen wurde. RK. eine ſozialdemokratiſche Mache“ ſei. Beweis
hin. S er et Plen e T er die ſener Zu dafür ſei, daß die „Naturfreunde in Berlin und

artell zu verzeichnen ort hört ratiſche Vereine ſeien.ehe vorher ſen wohl n der er r
die aber at werden

eine Jntermegzos“ vorge d vert ließend die „ſachlichen“konnten. e B nW Die
n.

tio u. a. bee et e eniſtiſchen Sonder e laß (Berlin) wider anen e n,
und die Richtlinien der KPD. e dieſes e do einer Tatentel deſechen bechgeſehren nd beſchäftigten, auf die einzugehen aber zweglos iſt.

an die kommun Gewerkfſchafts iDarauf ſeien ſie „ſcharfmitglieder. inande wieder. Krech forderte ſchliete ein Nach fe ring-, e V ver- men der Diskuſſion hinausgehend, daß in den ein
drängen, wenn es der Bund und die
wie es die Bürokraten in den Gewe ften getan haben. ollten, die gegen die von der

Wil ein er Fanatiker. W. verlangt, 3Beſchlü e e ekerhertcie nicht durchführe. an e eabſichtigte uflöſung des halliſchen Kartells pro
ihm vzr geworfen daß er nigt ſeinen uß auf die Schreid- teſtieren. t
weiſe des J x tend gemacht habe. Entweder ſei udas Verhalien s naiv oder 7 Auch habe W. ihm geſagt, endaß das Kartell doch den Gewerkſchaften keine Vorſchriften wahl am 24. Juni eine Stafette en zu en. Die

Alle Abrechnungen der RASW. müſſen bis 36. Juni getätigt

on ne e e e enden, die „repu gda verſuchte Deüiel die S Leid v Rett 4
S Tat e er gehen feige Die von dem Kartell angenommene Ent

geſtellt hat, ab

richten, rote Kartelle zu bilde ulich Bericht zu erſtatten. Die Kontrollinſtanz für die
Tätigkeit der Kommuniſten in den Gew

i

Spielmannszüge der uniformierten, Herr Serten wende,ſchließung, die man auch uns
o g e man, daß in ren Stäbten, in denen die SPD.zudrucken, iſt der Raum zu e. r Jnhaltl kennen da r e rer roh nur von Verſeumdun und e

nicht am et h habe, ſei nicht ſeine gen der tei, dte Herkunft aus den kom
uld. Er habe aber dieſen Leuten ke rteibureaus ganz offenſichtlichg. e ſehen d. i die r r Die darin zutage tretende Tendenz, ſowie die
„Wühler“. Was habe der et eine 15 n und lügneriſchen Ausführungen des

muniſtiſchen Gewerkſchaftsmitglieder, „damit ſie nichtden l Wiſcſcen inflüſſen in den Gewerkſchaften

unterliegen.“ 30 n t l rren,r C zent Leclehen in den
Ortsgruppen. Der Beweis ſei mithin erbracht, daß

z

heute „abend beim ien Waſſerſportverein eingefunden. fij lich wie mö lich wiedergegeben haben damit
die Tätigkeit der nicht der Kritit nene e u re de r eiten eder ein Bild von der Inſormität dieſes komder Mitglieder r dem Befehl bverfammlung des J ung wir die rhſhen h n e grſem ehe

kann,

a wer ſind denn die ed. er ganze Sitzungsverlauf beſtätigen, daß esMit Recht ſei deshalb in König z3berg, nachdem en ge* r 7 halle gee J ge c engeit wir r len wir un an eJ Icheitert waren, reiner Tiſ ch gemacht worden. bei vermied es De. aber piis, auf die Trenbpeteete, welſ Sreibt. ar hohe in r t r t z r

ſchärfſten ſeiner Uebean e m nur geſagt daß er perſenſich den zu ändern iſt ſie aber nicht mehr.
Sein (Oertels) Ausſchlug ſei beſchloſſen. nes t werd er Rettung bedeutet, muß es

Lbenſo der Mertins und anderer. Schließlich glaubte ge n.
den w7 eine Belehrung über das Weſen
n zu müſſen, wobei er die SPD. wegen

dels“ angriff.
Jn der Ausſprache ſtellte Heinecke

r die Anpöbeleien gegen den Reichs
ivil beim

niſtiſchen Gewerkſ smitgliedern ferner gegeben,durch Liſt und e ge Sie
Blaß, indem er ſagt:

die Kritik auf Befehl zum wird,ws ſie ehe zu führen
und die Einigkeit der Arbeiterbewegung zer

An alle Mitglieder des Regatta-Klubs., diebereits ausgetreten ſind und auch an alle die, die aus
zutreten gewillt ſind, wird von den bereits aannerſpielmannszug feſt, der in rt die Aufforde ichtet n vanRAST. 1927 be en mitgewirkt Daraus gete&e nd am Bad der e ne
(am Luiſenbad) zum geſchloſſenen ebertrittr o die Ablehnung des eichsbanners e r e a m d es
s war ſchröcklich. Jn en aren kamen(Germ.Fels.) ſtellte feſt, daß es ſo, ſie nicht Weder um üühr, noch um 7.05

her gegangen jei- nicht weiter gehen Uhr, noch um 7.10 Uhr, noch um 7.15 Uhr; nu

ſie kamen überhaupt i ie dEr habe immer gewarnt, aber das Kartell habe Männlein, die dem KH. den Rücken gekehrt
kommt es ſeine Zeit zum größten Teil mit politiſchen Sachen haben, womit von vornherein gerechneta tut während das ſportliche vernachläſſigt worden war, allein den 4 loſſenen

wunnk, Man müſſe ſich vom Vorſtand auf beide Uebertritt“ vornehmen. Mit dem RKH. werden
olitiſchen Richtungen einſtellen. Jn anderenſſich die Kommuniſten noch immer verrechnen. Sietädten mit S Mehr it im Kartell werde in haben ſich ſchon de als ſie ſeine ad

dieſer Beziehung größte Loyalität gewahrt. Nur nicht ernſt nahmen, ſie haben ſich verrechnet, al
da, wo die Kommuniſten die Me rheit haben, ſie ſeine Demonſtration am RAST. lächerlich zu
würde ſie reſtlos r parteipolitiſche Pureſen machen verſuchten und ſie werden ſich beſtimmt
ausgenutzt. Das Verhalten des RK. ſeiſwieder verrechnen, wenn e Zukunfitsperſpektiven
lediglich eine Abwehr dagegen. Wennlanſtellen.

uß erhoben.

In der Nachmittagsſitzun
ächſt r einer erhebenden Solidaritätsundge ung zwiſchen den belgiſchen und

deutſchen Arbeitern. Der belgiſche Vertreter Maes
ſchließt ſeine Begrüßungsanſpra mit den begeiſtert
aufgenommenen Worten:

i M u ſendeDen Eiſenbahnern ruft er noch zu: „Auf Wieder

r etwa ein Dutzend Kongreßmitg
ſch



Die Wiederkehr.
Von K. Emquiſt.

Auf der Spitze des Berges blieb er ſtehen.
Hinter ihm lag die Kirche und leuchtete weiß in die
Abenddämmerung hinein. Er hatte, wie damals

Seltſame Eide.
Von Vartelns

Es iſt dies eine ganz merkwürdige, verzwickte
Angelegenheit. Jch glaube, es wird nie gelingen,
Licht in die dunklen Vorgänge zu bringen, die fünf

vor vielen Jahren, elben Weg genommen, über der Beurte des weiblichen ch werden von den männlichen die ſich jun Leuten, all um die 20 herum, eine Anz die Herren der hat ſich, di mit ihnen beſchäftigen, als Maſſe l und in jungen Leuten, alle ſo umden Hügel durch den Run ſtand er da u en haben, Bauſch und ins abgetan.
oben, hoch über der Landſchaft, die Hände auf der e Sein vollzogen. Der Ton der

olle rmKirchhofsmauer ruhend. Es war ein nebliger, vermee d. r r.und durchſichti nur in weiter Ferne am Anerke dieſer Bez gHimmelsrand waren ſie tiefviolett. Um ihn war magen, wie die i omanſchrift
es ſtill wie in tiefſter Nacht. Kein Windhauch regte ſtellerin Vera Brittain „auch die
ſich. Nur hier und da erklang das Rummeln eines e politiker Englands keine Ausnahme von der
ſchweren Wagens am Fuße des Hügels. Jrgendwo Be r erklärte der ge
bellte ein Hund, ein Brunnen knarrte. Er lauſchte re ern, Frauen ihrem
und träumte. Er war wieder daheim. Gerade ſelbſt ließ ſich in der
dieſe Stelle in dieſer Beleuchtung hatte er ſo oft als Anhänger des r timmrechts bekannte, da
erſehnt, wenn ihn draußen das Heimweh gepackt hin aus, daß er g eher auf den Jnſtinkt einer

er. e ceine Träume davon g Nurſich vielleicht nicht immer richtig entſonnen, wie Ceſchie dieſen eenen mit recht gemiſchten

ſchön es eigentlich hier war wie weich und en. Sie können uns j
ſchmeichelnd dieſe grauen und violetten Nebel ſind. e darüber e daß es

weiten Ebene. Er hatte ſich geſehnt ach ſo
verzehrend geſehnt! Dort unter der brennenden
Sonne, unter ſchattenloſen Palmen, auf ſtaubigen
Wegen da hatte er ſich nach dieſen kühlen,weiſen, n
weichen Schleiern geſehnt, die den Spätſommer Neigung zu folgen, und da
abend ſeiner Heimaterde einhüllten. Alle Konturen, wenn ſie die gewählte Lau

Hier und da funkelten Lichter auf, verloren in der nd ſchreiben Dieſer an
lich ü los als Weibchen anzuſehen, bei denen eine Differenſſeſſen haben.n Teil in ange wi erſ chaſtlichen

rn, die in letzter Zeit von Männern zu dem
ben wurden, um der Welt zu be

waren verwiſcht. Die Landſchaft wurde phan J
taſtiſch. Ein Traum dämmerte herauf. J Terr r den halten.

Er beugte ſich vor. Da war es. Ein zuckendes werden ſie hr eigenes
ſich ausnahmslos gegenſeitig a

alls n a W iſt, bezeugen die Akten der
ute immer gerichte inFrauen das Dümmſte ſagen ten Staaten. Das e aber die Schriftſteller habe dieſe Ausſage nur aus Angſt gemacht. Der

Wenn Standardartikel zu wertenſchlecht ſchreiben, ſo unglücklicher Ehen und Entlobungen uld
ls Per unterliegt kaum einem Zweifel. Man

ertreter des ſtarken Geſchlechts ſind ſie nun Kzrperverle eklagten habenpu7 es wkhe haben Wien nicht, für in ne ehe e ärgern We erfichtlichen

das Leben Hauſe und die Arbeit im Haushalt Vei denſchaffen, gang gleich, ob ſie ſich für politiſche Anlaß in einer ſtillen Straße verprügelt.
Knie oder für die Wiſſenſchaft begäbt holten, ganz Mißhandlungen ſoll der eine der Burſchen ſich eines

ich ferner, ob ſie ſich zur Journaliſtik oder zur Meſſers bedient haben, ein anderer eines Stockes,

ach der n klage und Verurteilung wegen gemeinſchaftlicher

che Miniſter iſt, 43 r Fet e was jedoch beide ganz energiſch beſtreiten. Alle

treuer ſeien weibliche
änner“, und der Miniſterpräſident Baldwin die Frauen in ihren Ne

inlung, in der er fo es Inſpirationen ſo individuell voneinander ver gehandelt haben, ſchützen weiter ſtarke Angetrunken

atur verweiſt. Jn Wahrheit ſind aber geben zu, geſchlagen zu haben, aber lediglich mit den
ung ihren Talenten und Fäuſten, auch wollen ſie in einer Art von Notwehr

ieden wie die Männer auch. Ein großer Teil dern theilten. die ſo viele Männer über die Ehe heit vor. Bei der polizeilichen Vernehmung hat der

r We
u er bringen, s ſich auf die An daß ſcheinbare Rädelsführer, ein reichlich vorbeſtrafter
ede ann, ganz gleich, wie er iſt, der Frau als und berüchtigter Rowdy, angegeben, in der Hand

tte willkommen ſei. Daß dies eine r eines ſeiner Mitangeklagten ein Meſſer geſehen zu
idunngland und vor allem in den Vereinig haben. Vor Gericht beſtreitet er dies wieder, er

auſch und Bogen unterſchieds Belaſtete will nie in ſeinem Leben ein Meſſer be

ierung nach Jntellekt und T rament gar nichtn Frage kommt. Die meiſten dieſer Herren ſcheinen Die Ueberfallenen ſind drei breitſchultrige Arbed
haben, blindlings ihrer die Frau für eine Art Haushaltungsmaſchine zuſter, Männer zwiſchen 45 und 55 Jahren ungefähe,

beſſer beraten wären, halten, die, einmal in Gang geſetzt, unbekümmert von denen jeder einzelne an Körperkraft den fünf

n aufgäben und ſich um die äußeren Umſtände automatiſch weiterläuft. i r Kſtef den We e ne den die Männer von Daß dieſe Tendenz Burſchen zuſammen überlegen iſt. De Kſte ſagt
r, Männer, die Frauen als nter Eid etwa folgendes aus: Wir gingen in der

De n t, Nacht unſeren Wohnungen zu. In der Nähe einer
die Frau Brücke wurden wir plötzlich überfallen. Jch

Licht. Links von der dunklen, jetzt undurchdring ſönlichkeiten hinſtellen und den entſprechend werten. nicht verſtehen, ſolange man ſich nicht dazu bequemt, einen Schlag gegen den Hals, aber es war nicht

Fauſtlichen Maſſe, links vom Walde. Dort lag ihr Man nimmt als ſelbſtverſtändlich an,
Haus. Dieſes Haus hatte er all die Jahre hindurch eine Neigung für Literatur, ein anderer
nicht vergeſſen können. Etwas ſeitlich davon ſtand t hat, ein dritter für die landwirtſchaft
der große romantiſche Hollunderbuſch, der über den liche Tätigke fang t und ein vierter die poli
Hohlweg hing und in verzauberten Mondnächten tiſche Laufbahn einſchlägt. Die Frauen dagegen
ſeine weißen, geheimnisvollen ſüßduftenden Dol
denköpfe ſchaukelte. Wie oft hatte er unter dieſen
weißen Dolden auf ſie gewartet. Auch den
letzten Abend. Angſtvoll und nervös war er dort
auf und abgegangen. Würde ſie kommen?
Und der Hollunder hatte ſo betäubend geduftet. Die Frau hat nach den Beſtimmungen unſeres
Schwer und würzig. Zum Erſticken. NirBürgerlichen Geſetzbuches bei der Eheſchließung
gends in der weiten Welt war ihm dieſer Duft, ohne weiteres den Namen des Ehemannes anzu
begegnet er micht in all den Jahren. Er war annehmen und den bis dahin geführten Familien
dieſen Ort gebunden. Wenn der Hollunder wieder namen ihrer Eltern aufzugeben. Dieſer Zuſtand
blühen würde, dann würde er ſich aufs neue daran führt heute, wo viele Frauen ſich vor ihrer Ehe
berauſchen können. Damals war ſie nach langem durch ihre Arbeit und ihre Fähigkeiten einen Ruf
Warten endlich gekommen. Jhre Hände hatten ge in der breiteren Oeffentlichkeit oder auch nur in
bebt. Sie hatte geweint und nur geſagt, immerzuſ einem begrenzten Kreiſe erwerben, zu immer
geſagt: „Geh geh du mußt gehn ver größeren Unzuträglichkeiten. Anerkennung und
ſprich es mir, ich kann nicht du mußt gehen Vertrauen, die oftmals in hartem Ringen des

Und er war n Trotz allem wollte ſie Beru erworben wurden, gehen zum
ihren Mann, den Krüppel, nicht verlaſſen. Zwölfſ großen Teil bei der Eheſchließung mit der Auf
einſame Jahre voll Sehnſucht und Qual waren ighe des bekannten Namens wieder verloren. Um
für ſie ins Land gegangen Jetzt ſtand er wieder dieſem Verluſte vorzubeugen, haben viele Frauen
unter dem Hollunderbuſch. Ob ſie wohl bei dem den Ausweg beſchritten, nach der Eheſchließung
Licht dort aufſaß? Ob ſie an ihn dachte Würde er ihren Mädchennamen mit dem Namen ihres Gat-
bis morgen warten müſſen, um zu erfahren ich ten zu einem Doppelnamen zu verbinden. Die
Die r ihn dicht und zärtlich. eſetzliche Berechtigung zur Führung eines ſolchen
Er konnte nicht anders, als ſich r Doppelnamens iſt jedoch bei der heute noch
ſucht treiben zu laffen. Jetzt ſtand er s an gſtigen Faſſung des BGB. umſtritten.
ihrer Gartenpforte. Sein Herz klopfte her. Serxeits im Jahre 1912 hat ſich das Reichs

Unruhig wie vor zwöl ren. Als erdar den die Tirkſnie W ha ſie vom gericht in einer Entſcheidung auf den Standpunkt
uſe kommend, auf den Gartenſteig. Sie hatte geſtellt. daß der Mädchenname einer Frau ihr beiWer in der de Das e gen der Eheſchließung keineswegs ganz verloren gehe,

Schein über ſie. Er griff heftig um die Klinke. weil er ja auch in einigen Fällen, wie Eheſchei
Er hatte ganz vergeſſen, daß ſie ſo hübſch war dung, Namensgebung für ein uneheliches Kind,
daß ihr Haar ſo ſtark und ſchwer, ihre Stirne ſo Adoption nur durch die Ehefrau, wieder in Kraft
klar und weiß, ihre Augen ſo ſeelenvoll waren. Oh trete und deshalb ein ausdrückliches Recht auf die
ſie ihn gehört hatte? War ſie gekommen, um weitere Führung des Mädchennamens in Verbin
nachzuſehen, wer dort ſei? Nein, ſie beugte ſich und dung mit dem Namen des Ehegatten lediglich aus
nahm eine junge Katze auf. Jm nächſten Augen dem einen Grunde nicht im BGB. feſtgelegt wor
blick ſchon wandte ſie ſich zum Gehen. den ſei, weil dieſe Feſtlegung entbehrlich erſchien.

Er riß die Gartenpforte auf. Das Blut Auch das ſächſiſche Juſtizminiſterium hat 1908
en

ß der eine

hämmerte in ſeinen Schläfen. tſchieden, daß die Frau mit Einwilligung des
„Vera!“ Ehemannes den Doppelnamen führen dürfe, und
Er bemerkte ſelbſt, daß ſeine Stimme fremd das preußiſche Juſtizminiſterium iſt ihm im

Uang. Sie drehte ſich um lauſchend erſtarrt
im nächſten Augenblick entglitt ihr die Lampe,

die auf der Erde zerſplitterte. Mit einem Schrei
ſtürzte ſie in ſeine Arme. „Er iſt tot aber
wir wollen leben du und ich!“

Für Frau und Kind. Gegenwart einer nach Tauſenden c Men
Sozialdemokratiſche Anträge im Reichstage. u dein r toter Mann lag,

Die ſozialdemokratiſche Fraktionſim ihat im Reichstag folgenden Antrag eingebracht: T Wer Arwe und befahl ihren Verwandten Feuer

Eine Witwenverbrennung.

von Witwenverbrennun in der Ort-aſt Ba evreignet. Jn

rt.“ Sh r beantragt: Der Reichstag wolle eher r e an e r
beſchließen: Die Reichsregierung zu erſuchen, mitgrößter Beſchleunigung dem Reichstag einen Geſetz Kuhe

entwurf vorzulegen, der die Rechtſtellung des außer brannt und nnungslos in den
ehelichen Kindes im Bürgerlichen Geſetzbuch in Ein r
klang mit Artikel 121 der Reichsverfaſſung regelt. J r Le 3

an
der Verbrennungsplatz befand,nam ihres Mannes mit ſich zog.

i päter an den er
Trude y gaſtiert, ſoſlittenen Brandwunden. re Aſche in den

wir „Theater“, in rag als Tilly Fluß geworfen wurde, war ein ungeheures Poli
lberger im „Garten Eden“. nde des erſten zeiaufgebot notwendig, um die rieſige Menſchenes flieht ſie aus dem Tingeltangel. Sie packt menge zurückzuhalten, die um Stücke der

und Lei ä da ls ilige beh e e h e

m bei dem

Das Recht auf den Mädchennamen

ür Auto snlichkeit, in Talenten und Neigungen von In ſchlimm. Der zweite ſagt, er habe einenals Lebeweſen anzuſehen, das ſich in ihrer Per
eldet, wie man ſſchlag, beſtimmt jedoch keinen Stockſchlag, ins Geſichtividuum zu o unteann als ſelbſtverſtändlich annimmt.“ erhalten, wobei ihm die Lippe geſpalten wurde, aber

dritte, den man mit einem Meſſer bearbeitet hat.
Er iſt ein beſonders ſtarker und wuchtiger Mann.
Auch er ſchwört ſeinen Zeugeneid. Dann bekundet
er auch, ohne Grund überfallen zu ſein, er ſei jedoch

Jahre 1923 in dieſer Auffaſſung gefolgt. Ebenſ

Frau und Mann
Arteil einer engliſchen Schriftſtellerin

es ſei auch nicht ſchlimm geweſen. Nun kommt der

a fortgelaufen, habe ſich einmal nach ſeinen Verfolgern
hat ſich in der Schweig bei genau den gleichen ſumgedreht und in dieſem Augenblick einen mächtigen
Rechtsgrundlagen wie in Deutſchland ſchon ſeit Schlag erhalten. Dann ſei er über den
langem ein Gewohnheitsrecht der Frau auf Fühſgeſtolpert, weiter habe er nichts gemerkt,

gang rrotzdem iſt in Deutſchland die Ehefrau mit dem d ine l Stichverletzungen imDoppelnamen immer noch bureaukratiſchen Schika alt de Pog denen en e ſei in

nen ausgeſetzt. Noch in den letzten Jahren hat ſcherben gefallen. Dabei bleibt er, ſelbſt als den
die Polizei einmal von einer Aerztin die ſoforlige Entfernung ihres Ramensſchdes mit LemſLerit auf dieſe Nngtoubwündigweit auſmase

imm, ſicher ſei er nur inDoppelnamen verlangt. In einem anderen Falle macht. Es war nicht ſchl
drohte ein Staatsanwalt eine Beſtrafung an, weil Vlasſcherben gefallen, aber, natürlich, beſtimmt wolle

eine Frau mit ihrem Doppelnamen eine Unter er das nicht ſagen.
ſchrift geleiſtet hatte. In einem dritten Falle Was ſoll man davon halten Haben Polizei und

rt. antwidtelt. der Arzt habe ihm am andern Tage ſagen müſſen

wurde der Antrag einer Frau auf das Recht zur Gericht hier aus einer kleinen, belangloſen Schläge
d 7 i rei unnötig einen großen Straßenüberfall gemacht?

mtsgeri ie ein Antrag auf Aenderun s SchriftſeFamiliennamens behandelt, d. h. auf dem m Aber da iſt noch ein Jenge, ein r.
wieri Zeugeneid wird abgelegt. Dann ſchildert dieſergen Jnſtanzenwege mit erheblichen Koſten,Vorſchüſſen uſw. Das Einſpruchsrecht des Ehe Heuge die nächtlichen Vorgänge von damals. Wit
mannes ſpielt hier nur eine untergeordnete Rolle, ſeinem Freund iſt er nach Mitternacht an der Bräce
wel ſelbſt Urteile gegen eine Frau auf Herſtellung vorbeigekommen. Plötzlich hörten beide gellende
der ehelichen Lebensgemeinſchaft nicht der Zwangs Hilfeſchreie: „Hilfe, Hilfe! Jch bin geſtochen wor
vollſtreckung unterliegen, außerdem aber auch die den!“ Er wollte Hilfe leiſten, denn der Mann
Frau ihr berechtigtes Intereſſe an der weiteren konnte ja verbluten. Er eilte zu dem am Boden
Führung ihres Mädchennamens geltend machen Liegenden und ſah, daß dieſem die Hoſe zwiſchen

kann. den Beinen aufgeſchlitzt war, auch Blut floß. Der
Es iſt deshalb zu begrüßen, daß heute auf Verletzte ſagte ihm, die Burſchen dort hätten ihm

Grund eines bei der dritten Leſung des Juſtiz ſeine Mütze fortgenommen. Darauf iſt der Zeuge
haushaltes im Preußiſchen Landtage angenom zu dem Menſchtrupp gegangen und hat die Müte
menen demokratiſchen Antrages Ausſicht auf Be verlangt und erhalten, doch ſei plötzlich der Erſt
ſeitigung dieſer Rechtsunklarheit beſteht. Wirdſangeklagte aus einem Hauseingang geſprungen und
dieſem Antrage auch im Reiche ſtattgegeben, ſoſhabe ihm ſeinen dicken Stock entriſſen. Geſchlagen
muß den entſprechenden Beſtimmungen des BGB. hat man ihn nicht, allerdings ſei in dieſem Augen
eine Ergänzung angefügt und damit das Recht blick eine Schupoſtreife gekommen.
der Ehefran auf Führung des Doppelnamens ge Her Antrag des Amtsanwalts geht auf Gefäng
ſetzlich verankert werden. nis bis zu einem Jahr, er betont, daß die Ausſagen

der drei Ueberfallenen hart an Meineid grenzen.
Das Urteil ergeht dahin: Strohm, der mit Zucht

hat unter den frommen Hindus die größte Be haus vorbeſtraft iſt, drei Monate; v. Glinſki, der
geiſterung hervorgerufen, da die h eerurß Meſſerheld, ſechs Monate Gefängnis und ſofortige
einer Witwe na rahmaniſchem Glauben als
wird. Vie engliſchen Behörden jedoch haben zehn ſnommen, da ſie auf Einlegung von Rechtsmitteln
ar die War bei e verzichten, ebenſo der Amtsanwalt. Die anderen

iſtand leiſteten, verhaften laſſen und in ſumamen mit Geldſtrafe davon.
mariſchem zu Gefängnisſtrafen]! Man wird zugeben müſſen, daß hier eine eigen
von ein bis zehn Jahren verurteilt. artige Sache vorliegt. Wir wollen nicht unterſuchen,

was im Jahre 1928 das Volk von dem Paſſus der
Eidesformel: nichts verſchweigen hält.

Die Frauen in den amerikani Parla Was bewog hier drei Männer mit dem „heiligen
menten. Nach der letzten lun ren in de gehe Ode eVereinigten tagen be W 1 meunſ Cid J umgugehen Oder ſollte der legte Seug

rſchaften vertreten ſind. Intereſſant iſt, daß in Entweder ſchämen ſich die drei ſtarken Männer, von
W t-Virginia W erſtenma n ehe den Burſchen in die Flucht geſchlagen worden zu
rin einen Sitz in der geſetzgebenden Verſamm-ſſein, oder, was noch wahrſcheinlicher iſt, die An
lung erhalten hat. geklagten haben in der Dunkelheit gute Bekannte

vermö aberFrankreich meldet Gebnetennberſchuh! Imſerg e in wen heben et n er
erſten Vierteljahr 1928 verzeichnet die fra cher eine „Einheitsfront“ di ebildetStatiſtik einen Geburtenüberſchuß von p n t e Anheltefront gegen die Juſtis 6
z während in derſelben Zeitſpanne 1927 eine Vielleicht wiſſen die verletzten Zeugen aus Erfah

evölkerungsabnahme von Köpfen feſtzurung, wie leicht die Beſtie im Menſchen durch Alko

nden Verſammlungen an, die r er aus Vergnügen einen Meineid geleiſtet habend?)

ſtellen war. Die Seburtenzif r iſt um nahezu ſhol entfeſſelt wird, um an friedlichen Paſſanten
8000 höher, die Todesz um 42 000 ge ihren Vernichtungswillen und Blutrauſch zu be
ringer als in der angegebenen eichszeit. friedigen.
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